
Bolitiſches und

für Stadt
Die Zeitung erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abonnements-Preis
pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 Pf.,

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

V 253. Halle, Sonnabend den 29. Oectober.

Reſultat der Reichstags-Wahl.
Stadt Halle.

Halle, d. 28. October. Nach vorläufigen Mittheilungen ſtimmten, wie wir ſchon geſtern durch ein ausgetragenes Extra
blatt mittheilten, bei der geſtrigen Reichstagswahl

für Boretius. Meyer. V. Diest. Hasenolever. re er
1. Wahlbezirk: Hotel zum Kronprinz 45 157 81 40 u2. x Sent garni zur Tulpe 81 214 67 21 7
3. w Hotel zum goldnen Ring 80 164 70 17 24. Gaſthof zum goldnen Löwen 49 178 53 43 S 45. Reſtauration zum Feldſchlößchen 69 215 62 41 16. Gaſthof zu den 3 Schwänen 62 171 68 44
7. Hotel zur Stadt Zürich 652 204 51 528. Reſtaurant zum Fürſtenthal 55 174 54 34 19. Speiſeſaal im Hospital 34 138 35 5410. x Chriſtliche Herberge 54 126 73 6511. Glauchaiſcher Schießgraben 24 146 48 212. x Preßler s Berg. 46 129 53 113 r 113. Kohl's Reſtauration 1111 109 102 2814. Stadtſchützenhaus 7598 179 63 32 rn15. Reſtaurant zum Bürgergarten 73 180 60 25 216. Thieme's Reſtauration 85 209 98 40 w17. Reſtauration zur Aktienbrauerei 64 149 56 30 118. Reſtauration zum Forſthaus 89 100 77 38 119. Weidenhammer's Reſtauration 94 173 83 3020. Neumarkt Schießgraben 77 161 66 4421. Werner's Reſtauration 115 94 66 31 622. Café Barbaroſſa 70 102 82 34 2Summa 1507 3472 1452 904 56ſomit iſt die Summe aller abgegebenen Stimmen nach dieſer vorläufigen Feſtſtellung: 7365. Eine Vergleichung mit den Wahl

refultaten vom 30. Juli 1878 ergiebt Folgendes: Die Zahl der Wahlberechtigten ſtieg um 1168, von 119809 auf 13157, die
der Stimmenden ſind um 432, nämlich von 7797 auf 7365 geſunken. Die Anzahl der ſocialdemokratiſchen Stimmen iſt um
50 (von 854 auf 904) geſtiegen.

Dorf Giebichenſtein. hTorefür Boretius. Meyer. v. Diest. Hasenolever. un re
1. Wahlbezirk: Gaſthof zum Mohr 53 80 59 752. Becker's Gaſthof 31 39 42 44 t 13. Reftaur. des Bades Wittekind 26 49 24 59

Summa 110 168 T25 178 TSaalkreis.

für Boretius. Meyer. v. Diest. Hasenclever. z Ungültige
Cönnern 254 76 20 n. à FünmenLöbejün 162 94 64 2Wettin 101 78 136 sJn den bis jetzt bekannt gewordenen 28 landlichen Bezirken haben erhalten:

Boretius 1443, Meyer 419, v. Dieſt 1289, Haſenclever 28 Stimmen. Es ſtehen noch die Reſultate von 23 ländlichen
Bezirken aus.

Das bisher bekannt gewordene ungefähre Geſammt Wahlreſultat beträgt Boretius 3559, Meyer 4059, v. Dieſt 2873,
Haſenclever 1102 Stimmen. Weitere Reſultate geben wir in einer Beilage.

„Mein liebes Kind,“ erwiderte er bedä

Urtheil anſchließen.“
„Zweifelſt Du an Sternberg's geiſtiger Begabung, lieber

Oheim?“
„Das nicht gerade aber es iſt noch mehr von Nöthen:

Klugheit, Scharffinn, Energie, gerade dieſe Eigenſchaften ſind
es, die man von einem Kriminalbeamten verlangt. Jn wie ge
ringem Maße er ſie beſitzt, hat er hinlänglich bewieſen.“

„Jch bin im Gegentheil der Anſicht, lieber Oheim, der ge
wiegteſte Polizeimann hätte ſich in einem ſo ſchwierigen Falle wie
der Berklitz ſche nicht mit größerer Umſicht und Energie benehmen

können. Hätteſt Du es der Mühe werth gehalten, Dich von
den Maßnahmen ernſtlich zu unterrichten, die er in dieſer Ange-
legenheit als Kommiſſär gethan, Du würdeſt erſtaunt geweſen
ſein über die Geiſtesgegenwart und Unerſchrockenheit, welche er
an den Tag gelegt hat.“

„Mag ſein, wir wollen nicht darüber ſtreiten. Allein Eines
wirſt Du mir zugeben: der junge Mann beſitzt ein eminentes
Talent, ſich alle Welt zum Feinde zu machen. Hat man einen
Auftrag glücklich zu Ende geführt, ſo ſoll man als Beamter be
ſcheiden in den Hintergrund zurücktreten und dem Vorgeſetzten die

eingeſtehen will? Du nimmſt gegen Sternberg Partei, Du theilft Ehre überlaſſen, der ja auch in den meiſten Fällen die Verant-
die Vorurtheile, welche über ihn im Umlauf ſind wortung tragen muß, ſie ſogar tragen muß, wenn das Unter

Der alte Herr gerieth in Verlegenheit. Er hatte dieſe nehmen einen ſchiefen Ausgang genommen. Siehſt Du, Adelaide,
Frage nicht erwartet. Ein plötzliches Vorgehen in irgend einer das iſt die Quinteſſenz aller amtlichen Grundfätze, die Haupt-
Angelegenheit war gar nicht ſeine Sache. Er haßte alle aufregen maxime des Kardinals Richelieu, der bekanntlich auch ein großer
den Erörterungen, die aus gegenſeitiger offner und unverhüllter Beamter war, deren Kenntniß jedoch unſerem guten Sternberg
Ausſprache entſpringen. Er hatte es am liebſten, wenn eine vollſtändig abgeht und darum wird er es im Leben zu nichts
Sache ſich allmälig und von ſelber machte, wußte er doch aus Rechtem bringen.“
Erfahrunz, daß man entſchloſſenen weiblichen Charakteren gegen „Ja, lieber Oheim, Du haſt Recht,“ verſetzte Adelaide mit
über Diplomat ſein muß, weil man mit ſchroffer Vertheidigung eiſiger Kälte und dabei erhob ſie ſich von ihrem Sitze und trat
ſeiner Anſicht nur zu häufig das ſchnurgerade Gegentheil mit Blitzesſchnelle einen Schritt zurück, „Du haſt vollkommen
bezweckt. Recht eine Bedientenſeele iſt der Georg nicht. Seine Anſicht

Alle dieſe Gedanken beſchäftigten ihn noch, als er nach dem
Hinauskomplimentiren des letzten Gaſtes ſein Studierſtübchen
aufſuchte, um beim Schimmer der Lampe die Abendzeitnng zu
leſen. Behaglich in die Sophaecke zurückgelehnt rückte er die
Brille zurecht und wollte eben die neueſten Amtsernennungen
und Ordensverleihungen ſtudiren, als die Thüre ſich leiſe öffnete
und Adelaide eintrat.

Sie kam, um ihrer Gewohnheit gemäß dem Oheim gute
Nacht zu ſagen, allein das blaſſe, verſchüchterte Ausſehen ſeines
Lieblings fiel dem alten Herrn unangenehm auf. Er rückte
ungeduldig anf ſeinem Sitz hin und her und ſtieß endlich die
Frage heraus

„Adelaide, mein liebes Kind, fehlt Dir Etwas
„Lieber Oheim,“ erwiderte die ſchöne Nichte, indem ſie

ſchmeichelnd die Rechte des Bürgermeiſters ergriff und ſich auf
ſeiner Seite niederließ, „ich möchte Dich um Etwas fragen, aber
Du darfſt mir nicht böſe ſein.“

„Sprich mein Kind,“ mahnte der alte Herr.
„Lieber Oheim, iſt's wahr, was ich mir nur widerſtrebend

32 er Hohn des Eberwirths. chtig, „Herr Stern-g e 3 u r t berg iſt ein vortrefflicher Menſch, das läßt ſich leugnen;
riminal Novelle von Karl Zaſtrow. aber er iſt kein guter Beamter und wird nie einer werden. Jn

Fortſetzung. dieſer Beziehung muß ich mich wohl oder übel dem allgemeinen
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Die große Wahlſchlacht iſt geſchlagen, und
und im Augenblick beginnt man allerwärts das Reſultat zuſam
menzuſtellen. Es wird mehrere Tage dauern, bis aus allen
Wahlkreiſen das Ergebniß gezogen iſt, und auch dann wird es
nicht gleich möglich ſein, zu einem abſchließenden Urtheil über
das Geſammtreſultat zu gelangen. Denn es iſt mit vollſter Be
ſtimmtheit zu erwarten, daß diesmal die Zahl der engeren
Wahlen eine ganz ungewöhnlich große ſein wird. Nie-
mals haben ſich ſo viele verſchiedene Candidaten gegenüber
geſtanden, wie jetzt in den meiſten Wahlkreiſen, und es werden
dabei noch allerlei Combinationen und Handelsgeſchäfte von
zweifelhafter politiſcher Moral zur Erſcheinung kommen. Wir
können nur die Mahnung ausſprechen, jetzt, wo die erſte Ent
ſcheidung gefallen iſt, alle Empfindlichkeit und Gereiztheit, wie
fie ja als Bodenſatz eines ſo aufgeregten Wahlkampfes leicht zu
rückbleibt, zu vergeſſen und zu unterdrücken und nunmehr in den
engeren Wahlen mit demſelben Cifer, wie für die eigene Partei,
für den Candidaten der uns zunächſt ſtehenden Richtung
gegenüber einem entſchiedeneren Gegner einzutreten. Es gilt jetzt
noch, die Stichwahlen, die diesmal von entſcheidendſtem Einfluß
auf das Geſammtreſultat ſein werden, zu einem möglichſt guten
Erfolg zu führen.

Wir geben nachſtehend die uns bis jetzt vorliegenden
Reſultate:

Magdeburg. W. Rülemann (Fortſchritt) 6591 Stimmen,
Louis Viereck (Socialdemokrat) 5537 Stimmen Dr. Max

eber (Nationalliberal) 4724 Stimmen Simon von Zaſtrow
(Conſervariv) 760 Stimmen Windhorſt 230 Stimmen. Es
findet demnach zwiſchen dem Candidaten der Fortſchrittspartei
und dem Socialdemokraten eine Stichwahl ſtatt, aus welcher der
erſtere ohne Zweifel als Sieger hervorgehen wird. Sonſt alles
in beſter Ordnung verlaufen.

Merſeburg: Gutsbeſitzer C. Panſe in Klein Eichſtädt
(lib.) 1458, Herr v. Helldorf, St. Ulrich (conſerv.) 396 Stimmen.
Außerdem erhielten 1 Stimme Landrath v. Helldorff, 1 Stimme
Bebel in Leipzig, einige Stimmen waren ungültig.

Delitz: v. Helldorff 152, Panſe 40 Stimmen.
Neukirchen: v. Helldorff 42, Pauſe 64 Stimmen.
Weßmar mit Rittergut: v. Helldorff 44, Panſe 15

Stimmen.
Benkendorf bei Delitz: v. Helldorff einſtimmig mit

43 Stimmen gewählt.
Jn Laucha hat v. Helldorff, in Nebra und Querfurt

Panſe geſiegt.
Bündorft: v. Helldorff (St. Ulrich) 27, Gutsbeſitzer Panſe

(kl. Eichſtedt) 18 Stimmen.
Von der Geiſel: Herr v. Helldorff-St. Ulrich (conſ.) 14,

Rittergutsbeſitzer PanſeKl. Eichſtädt (lib.) 93 Stimmen.
Beeſenſtedt: Einſtimmig Spielberg 106 Stimmen.
Jn Polleben erhielt Spielberg-Helbra 168, Leuſchner 3

Stimmen.
Pohritzſch Kreis Delitzſch: v. Rauchhaupt 22, Wölfel

29 Stimmen.
Stumsdorf: v. Rauchhaupt 9, Wölfel 49 Stimmen.

e s hſpricht er offen und ehrlich aus und hängt den Mantel nicht nach
dem Wind. Hat er einen Auftrag gewiſſenhaft und mit Glück
ausgeführt, ſo freut er ſich deſſen, und hat ein Vorzeſetzter einen
Fehler gemacht, ſo läßt er ſich denſelben nicht in die Schuhe
ſchieben, ſondern ſagt unerſchrocken Jedem, der es hören will,
ſeine Meinung. Natürlich, ſolch ein Untergebener iſt wenig be
liebt. Ein ſolcher Arbeiter wird auf die Dauer unbequem, läſtig.
Man könnte ja eines ſchönen Tages plötzlich an maßgebender
Stelle die enormen Fähigkeiten entdecken und andere Hohlköpfe
ſeinetwegen zurückſetzen!“

„Adelaide,“ warf der alte Herr ein, „Du vertheidigſt Stern-
berg, weil Du ihn liebſt

„Ja, ich liebe ihn, Oheim, und nie werden die Jntriguen
ſeiner Collegen mich dahin bringen, ihm auch nur den kleinſten
Theil meiner Achtung und Liebe zu entziehen.“

Der Bürgermeiſter zuckte leicht die Schultern. Er hatte
keine Luſt, heute mit feiner Nichte über dieſes Thema eine auf
regende Diskuſſion zu führen. So ſchwieg er denn und nahm
die unterbrochene Zeitungslektüre wieder auf. Jm Stillen tröſtete
er ſich mit dem Gedanken, daß Adelaide noch jung ſei und mit
dem Heirathen ſich nicht zu übereilen brauche. Mit der Zeit
mußte ſie ja vernünftig werden und ſich den Abenteurer aus dem
Sinn ſchlagen, der brod- und namenlos durch die Welt irrte.
So dachte der würdige Herr Bürgermeiſter.

Tage und Wochen ſchwanden. Die Phyſiognomie der klei
Stadt veränderte ſich wenig, aber die Natur legte allmählig ihr
herbſtliches Gewand an.

In die einſame Zelle des Gefangenen drang nur ſelten ein
freundlicher Lichtſtrahi. Jn peinlicher Langeweile ſchwanden ihm
die Tage hin. Die lange Haft, die qualvolle Ungewißheit hatten
die Farbe der Geſundheit aus ſeinem Antlitz verdrängt, das
Feuer ſeiner Augen gedämpft, die Beweglichkeit ſeiner Glieder
gebrochen. Jn ſtiller Reſignation ſah er ſeinem Schickſal
entgegen.

Da endlich drang die Nachrichz an ſein Ohr, daß die Ge
ſchworenen zuſammen ſeien und die öffentliche Gerichtsverhand-

See

e.



Eisleben, Geheimrath Leuſchner 1179 Stimmen Amt-
mann SpielbergHelbra 1016 Stimmen.

Welbsleben einſtimmig Spielberg.
Höhnſtedt: 52 Geheimrath Leuſchner Eisleben und 46

Amtmann SpielbergHelbra.
Gräfenhainchen: Wölfel (nat.-lib.) 289, Rauchhaupt

(conſ.) 74 und Haſenklever (ſoc.“dem.) 9 Stimmen.
Burg: Freiherr v. Plotho (conſerv.) 197, Juſtizrath

Valentin (nat.lib.) 288, Dr. Greve aus Tempelhof(f ortſchr.) 1553,
Referendar a. D. Louis Viereck 19, Windthorſt Meppen
20 Stimmen.

Staßfurt: Amtsrath Dietze freiconſ.) 679, Dr. Kapps in
Berlin (lib.) 917, Viereck (ſoc.) 103 Stimmen.

Erfurt: Dr. Stengel in Heidelberg 3038, Miniſter Lucius
1579, Windthorſt 477 und Haſenklever 1179 Stimmen. Jn
ar fielen auf Stengel und Windthorſt je 59 Stimmen, auf

ucius 8. Jn Jlversgehofen ſiegte Stengel mit 164 Stimmen über
Lucius mit 52 Stimmen. Jn Ranis fielen auf Stengel 238, auf
Lucius 41 Stimmen.

Schönebeck: Amtsrath Dietze in Barby 8689, Friedrich
Kapp aus Berlin 8232, Referendar a. D. Viereck aus Berlin

257 Stimmen. ßWeimar: Ausfeld (fortſchr.) 1097, v. Bennigſen ((ib.)
481, v. Helldorf (conſerv.) 448 und Bebel (ſoc.) 105 Stimmen.

Eiſenach: Pariſius 1404, von Guſtädt (nat.lib.) 567,
Dr. Fuchs (freiconſerv.) 138, Liebknecht (ſoc.) 22 und der katho
liſche Frühmeſſeer Hagemann 9 Stimmen.

Arnſtadt: Rechtsanwalt Guſtav Lipke aus Berlin (nat.
lib.) 1164, Staatsanwalt Oskar Schönemann aus Eiſenach 226,
Referendar a. D. Viereck in München (ſoc.) 263 Stimmen.

Gotha: Barth (lib.) 1695, Blödner (conſ.) 542, Bebel
(ſoc.) 892; Ohrdruf: Barth 308, Blödner 85, Bebel 199;
Waltershauſen: Barth 319, Blödner 85, Bebel 65;
Friedrichroda: Barth 153, Blödner 89, Zella: Barth
259, Blödner 43, Bebel 7; Mehlis: Barth 168, Blödner 93,
Bebel 59; Ruhla: Barth 157, Blödner 13, Bebel 67 Stimmen.

Fürſtenthum Reuß j. L. Stadt Gera: Prof. Marquardſen-
Erlangen (nat.lib.) erhielt 967, Dr. Max HirſchBerlin (fortſch.)
1136, Lehrer HahnBerlin (konſ.) 68, Redacteur und Schuh-
macher Brätter-Gera (ſoz.dem.) 1891 S. immen. Außerdem in
den Vororten Brätter viele Stimmen.

Berlin gewählt: Löwe, Virchow, Saucken, Eugen
Richter; Stichwahlen zwiſchen Träger--Bebel und Klotz-—
Haſenclever. Die Wahlbetheiligung übertraf alles bisher Da
geweſene.

(Aus der Magdeburger Zeitung.)
1. Magdeburger Wahlkreis SalzwedelGardelegen. Garde

legen: Kapp (ſec.) 781, v. Wedell (conſ.) 120. Rätzlingen: Kapp
33, v Wedell 7. Kathendarf: Kapp 38, v. Wedell 19. Calbe
a. d. M.: Kapp 275, v. Wedell 35. Oebisfelde: Kapp 128,
v. Wedell 25.

2. Magdeburger Wahlkreis Oſterburg Stendal. Seehauſen
i. d. A.: Haacke (ſec.) 489, v. Lüderitz (conſ.) 19. Oſterburg:
Haacke 281, v. Lüderitz 124. Werben a. d. E. Haacke 268. von
Lüderitz 16. Stendal: Haacke 1367, v. Lüderitz 175 Strecker
(ultram.) 25.

3. Magdeburger Wahlkreis Jerichow I. u. II. Loburg, Stadt:
Valentin (ſec.) 222, Greve (fortſchr.) 50, v. Plothow (conſ.) 30.
Loburg, Land: v. Plotho 57, Valentin 10, Greve 3.

5. Magdeburger Wahlkreis Wolmirſtedt Neuhaldensleben.
Wackersleben: v. Forckenbeck (Sec.) 61, Graf Limburg.Stirum
(freic.) 2. Stadt Wolmirſtedt: v. Forckenbeck 290, Limburg-
Stirum 119, Viereck 22. Olvenſtedt: Von 727 Wählern fielen
226 Stimmen v. Forckenbeck, 46 Viereck, 5 Graf v. Limburg-Stirum
zu. Kl.-Ammensleben: Von 50 abgegebenen Stimmen 48 für
v. Forckenbeck, 2 ungültige. Drackenſtedt: v. Forckenbeck 98, Graf
von LimburgStirum 23. Rogätz: von Forckenbeck 154, Graf Lim
burg Stirum 60. Eichenbarleben: von Forckenbeck 39,
Graf Limburg Stirum 124. Eisleben: 165 von Forckenbeck,
2 Graf LimburgStirum, 1 ungültig. Ummendorf: v. Forckenbeck
65, Graf Limburg-Stirum 39, Windthorſt 3. Groß -Ammens-
leben: v. Forckenbeck 223, Graf Limburg-Stirum 36, Majunke 29.
Die anderen Stimmen zerſplitterten ſich; es waren im Ganzen 291
abgegeben. Schackensleben; v. Forckenbeck 96 Stimmen (ein-
ſtimmig). Neuhaldensleben: v. Forckenbeck 659, Graf Limburg-
Stirum 181. Völpke: v. Forckenbeck 69 Graf Limburg-Stirum 9,
Heine (ſoc.) 7. Ochtmersleben: Forckenbeck 49, Graf Limburg-
Stirum 22.

6. Magdeburger Wahlkreis Wanzleben. GroßOttersleben:
p. Benda (nat.lib.) 132, v. Kotze, Klein-Oſchersleben (conſ 51,
Viereck, Kammergerichts- Referendar a. D., (ſoc.-dem.) 135, von
Windthorſt- Meppen (ultr.) 2. Benneckenbeck: v. Benda 8, von
Kotze 9, Viereck 21. Altenweddingen: v. Kotze 28, v. Benda
147, Viereck 5, ungültig 5 Stimmen. Domersleben: v. Venda
263, v. Kotze 3. Bahrendorf-Sülldorf: Kotze 196, Benda 42.

7. Magdeburger Wahlkreis Aſchersleben Calbe. Eickendorf:
Kapp (nat iib.) 92, Dietze (freic.) 60. Brumby: Dietze 86, Kapp
59. Thale: Kapp 364, Dietze 64. Aſchersleben: Kapp 1569,
Dietze 396. Schönebeck: Dietze 513, Kapp 1279. Frohſe: Dietze
79, Kapp 84. Alt-Salze: Dietze 55, Kapp 120. Groß-Salze:

Dietze 130, Kapp 291. Staßfurt: Kaxpp 917, Dietze 679. Aken:
Kapp 267, Dietze 155. Hedersleben: Kapp 189, Dietze 43
Quedlinburg: Kapp 1016, Dietze 697.

8. Magdeburger Wahlkreis OſcherslebenHalberftadtWernigerode.
Dedeleben: v. Bernuth (nat.lib.) 97, v. Meier (conſ.) 17, Heine
(ſoc.-dem.) 34. Schwanebeck: v. Bernuth 149, v. Meyer 33, Heine
2. Halberſtadt: v Bernuth 1427, v. Meier 649, Heine 2314.
Derenburg: v. Bernuth 97, v. Meier 27 Heine 23. Wehrſtedt:
v. Bernuth 68, v. Meier 7, Heine 51. Oſchersleben: v. Bernuth
318, v. Meier 376, Heine 186. Oſterwieck: v. Bernuth 202, von
Meier 167, Heine 37.

1. Merſeburger Wahlkreis Liebenwerda- Torgau. Mühlberg
a. d. E. Dr. Horwitz (ſec.) 245, v. Clauſewitz (freiconſ.) 63.

3. Merſeburger Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch. Delitzſch:
Wölfel (ſec.) 526, Träger (fortſch.) 306 v. Rauchhaupt (conſ.) 224
Haſenclever (ſoc.-dem.) 99. Düben: Wölfel 293 v. Rauchhaupt 44.

6. Merſeburger Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga Sanger-
hauſen: Von 1755 ſtimmberechtigten Wählern wurden 791 Stimmen
abgegeben. Davon erhielten Müller (nat.-lib.) 622 und Schröcker
(freiconſ.) 158 Stimmen

1. Erfurter Wahlkreis Stadt Nordhauſen: Stimmberechtigte
4868, abgegebene Stimmen 3591, davon erhielten Lerche (fortſchr.)
2843. Seydewitz 652. Die Betheiligung war geringer als
früher. Aus den Landſtädten find bis jetzt 511 für Lerche, 354 für
Seydewitz gemeldet.

Erfurter Wahlkreis MühlhauſenLangenſalza Weißenſee.
Langenſalza: Eberty (ſec.) 1036, Bismarck (conſ.) 352, Schorle-mer Lultr) 9. Weißenſee (in fünf Städten und ſechs Landorten

e Eberty 5101, Bismarck 1373, Eberty's Wahl ſcheint
geſichert.4. Erfurter Wahlkreis ErfurtSchleufingenZiegenrück. Erfurt:
Hochheim, Jlversgehofen Stengel (ſec.) 3265, Lucius (freic) 1740,
Windthorſt (ultr.) 548, Haſenclever (ſocialdem.) 1212.

12. Hannoverſcher Wahlkreis. öttingen: Köhler (nat.lib.)
1293, Adelebſen 890. Münden: Köhler 413, Adelebſen 192

1. Weimarſcher Wahlkreis. Stadt Apolda: Ausfeld (fortſchr.)
952, Bennigſen (nat.lib.) 252, Helldorf (conſ.) 41, Bebel (ſocaldem.)
314; fünf nahe Dörfer zuſammen: Ausfeld 254, Bennigſen 26,
Helldorf 34. Stadt Weimar Ausfeld 1097, Bennigſen 481, Hell.
dorf 418, Bebel 105.

2. Weimariſcher Wahlkreis. Stadt Eiſenach: Fuchs (conſ.)
232) v. Guſtedt (nat.lib.) 935, Pariſius (fortſchr.) 2289 Stimmen.

1. Braunſchweiger Wahlkreis BraunſchweigBlankenburg. Stadt
Braunſchweig: Schöttler (nat.-lib.) 2730, Schrader (ſec.) 3796,
Blos (ſocialdem.) 5230.

2. Anhaltiſcher Wahlkreis Bernburg Ballenſtedt. Gernrode
a. Harz: Oechelhäuſer (nat.-lib.) 171, Kroſigk (conſ.) 142.

3. MecklenburgSchwerinſcher Wahlkreis. Parchim: Hermes
(fortſchr.) 2201, Baurath Hobrecht (nat.-lib.) 659, Schalburg (conſ.)
1150 Stimmen, ſoweit bis jetzt bekannt.

(Aus Wolff's Telegr. Bureau.)
Münſter-Cösfeld. Gewählt Frhr. v. Heereman

(Centrum).
Neuſtettin. Landrath a. D. v. Buſſe (deutſchkonſervativ)

mit großer Majorität gewählt. SStettin Stadt. Stadtrath Schlutow (Sezeſ.) erhielt die
abſolute Majorität.

Königsberg i/ Pr. Dr. Möller (Fortſchr.) mit großer
Majorität gegen Dr. Meitzen (konſ.) gewählt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, 27. Oktober. Der Kronprinz iſt um 2/, Uhr

von Heinrichsau wieder hier eingetroffen und hat um 3 Uhr die
Rückreiſe nach Berlin angetreten. Das am Bahnhof zahlreich
verſammelte Publikum begrüßte den Kronprinzen mit lebhaften

Hochrufen. h tWien, 27. Oktober. Die öſterreichiſche Delegation
iſt heute Mittag durch den Reichs Kriegsminiſter, Grafen Bylandt-
Rheydt, eröffnet worden. Ritter v. Schmerling wurde zum
Präſidenten gewählt. Derſelbe hielt eine Anſprache, in welcher
er die friedliche Situation freudig begrüßte, dem verſtorbenen
Baron Haymerle einen warmen Nachruf widmete und den Beſuch
des Königs von Italien als eine weitere Garantie des Friedens
bezeichnete. Bosnien anlangend, ſo biete der mit deſſen Verwal
tung betraute Staatsmann eine Gewähr für die eifrige und er
folgreiche Dur führung dieſer Verwaltung. Der nihiliſtiſchen
Verſchwörungen in Rußland gedenkend, ſagte Redner, ein Jeder
werde den Regierungen bei Maßrezeln gegen dieſe verheerenden
Verſchwörungen beiſtehen, nur müſſe da auch Maß gehalten
werden. Zum Vicepräſidenten wurde Graf Hohenwart gewählt.

Die Regierungsvorlagen, welche heute bei den
Delegationen eingebracht wurden, beſtehen aus dem gemein-
ſamen Budget pro 1882, der Schlußrechnung pro 1879, dem
Gebahrungsausweis pro 1880, dem außerordentlichen Erfor
derniß für die Truppen des Okkupationsgebiets und den Nach
tragskrediten für das ſtehende Heer und die Marine. Das Ge-
ſammterforderniß des gemeinſamen Budgets beträgt 114,447,706
Fl. mithin 1,916,337 Fl. mehr als im Rechnungsjahr 1881;
die öſterreichiſche Quote beträgt 81,727,881 Fl. mithin
7,167,308 Fl. mehr als 1881 (in Folge des Abgangs bei den

e [[|AAäöäC|Alung in den nächſten Tagen beginnen werde. Eine fieberhafte
Aufregung durchzuckte alle Schichten der Bevölkerung. Von nah
und fern ſtrömten die Neugierigen herbei und der Andrang zum
Sitzungsſaal war ein ungeheurer. Nur der kleinſte Theil des
ſchauluſtigen Publikums konnte mit Einlaßkarten bedacht werden.
Die größere Mehrzahl war auf die nach außen dringenden Ge
rüchte angewieſen.

Dichtgedrängt ſaßen die Zuhörer auf den Tribünen. Alle
Augen waren auf den Angeklagten gerichtet, der blaß und geſenk-

ten Hauptes daſaß.
Die Verhandlungen begannen und die Zeugen wurden ver-

nommen. Die Wagſchale ſtieg bald zu Gunſten, bald zum Nach
theil des Jnculpaten. So wollten einige dem Doctor nahe
ſtehende Perſonen dieſen ſteis mit einer gewiſſen Achtung von
ſeinem Vater haben ſprechen hören, wogegen wieder andere ver-
ſicherten, daß die Feindſchaft zwiſchen Beiden geradezu einen dä-
monifchen Charakter getragen habe und ein tödtlicher Ausgang
auf der einen oder andern Seite als unvermeidlich vorausgeſehen
worden ſei. Ferner ſollten nach der Ausſage Martins die Art
der Banknoten, welche man bei Berklitz vorgefunden hatte, in der
Eberſchänke gar nicht im Verkehr geweſen ſein, wogegen wiederum
Zeugen mit der Behauptung des Gegentheils auftraten. Als den
vertrauteſten Freund des Doctors, für den er die Bürgſchaft ge
leiſtet, hatte man bald den einen, bald den anderen alten Univer-
ſitätsgenoſſen bezeichnet. Indeſſen hatte ſich Niemand gefunden,
der es für angezeigt gehalten hätte, dieſe Rolle zu ſpielen und ſo
blieb der Verdacht ſchließlich auf einem alten bemoosten Haupte
ſitzen, das man einige Male in Geſellſchaft des Arztes geſehen
hatte und das unlängſt, aller europäiſchen Kultur überdrüſſig,
nach Amerika ausgewandert war.

Der Gefangene ſelbſt hatte über dieſen Freund wider-
ſprechende Angaben gemacht. Dieſer Punkt war einer derjenigen,
welche in der Angelegenheit dunkel blieben und von ihm ging der
Vertheidiger aus, als er nach dem Schluß der Beweis aufnahme
und der Verleſung der Anklage ſeine ſchwungvolle Vertheidigungs-

rede begann. Fortſetzung folgt.

Kleinere Mittheilungen.
[(Exploſion.] Aus Minden wird unter dem 27 d. gemeldet:

Heute Nachmittog iſt im Fort B. ein Pulverſchuppen in die Luft
gepflogen. Ein Pionier-Officier und ein Fähvrich welche dienſtlich
dort anweſend waren, dürften unter den Trümmern begraben ſein.

[Einem geſchenkten Gaul ſieht man nicht in's
Maul.] Dieſes Sprüchwort ſoll folgenden Urſprung haben Zwei
Pächter, Matin Timſon und Dadid Daen, lebten ſeit langen Jahren
auf dem freundſchaftlichen Fuße mit einander und kamen überein,
daß derjenige, welcher zuerſt ſtürbe, dem Ueberlebenden ein werth-
volles Geſchenk zuweiſen ſolle, das nicht weiter namhaft gemacht
wurde. David ſtarb und hinterließ ſeinem Freunde Martin ſein
Lieblingspferd. Dieſer zeigte darüber keine große Freude und meinte:
„Er hätte mir wohl was Beſſeres hinterlaſſen können als das alte
Pferd.“ „Es iſt nicht ſo alt, wir Jhr denkt,“ erhielt er zur Ant-
wort. Um dieſe Frage zu entſcheiden, ging Martin an des Pferdes
Kopf, wurde aber in dem Augenblicke als er ihm das Maul öffnen
wollte, von dem Thiere in die Naſe gebiſſen und ſtarb an der

Darum einem geſchenkten Gaul ſieht man nicht in's
(aul.

[Grönländiſch.] Die im Dienſte der königlich däniſch-grön
ländiſchen Handelscompagnie in den Colonien beſchäftigten Einge-
borenen empfangen jeden Morgen Pägl (Liter) Schnaps, welcher
in der Handelsbude getrunken wird. Da man entdeckt hatte, daß
die Grönländer den Schnaps im Munde behielten, bis ſie hinaus-
kamen und denſelben an Andere verkauften, welche keinen Brannt-
wein bekommen, wurden ſie beordert, „Danke“ beim Empfang des
Schnapſes zu ſagen, um auf dieſe Weiſe ungeſetzlichen Branntwein-
handel zu verhindern.

[Mit dem Pfeil und Bogen] gaben die Feuerländer im
Zoologiſchen Garten in Berlin die erſten Proben von ihrer Gewandt
heit im Schießen. Für den „Jmpreſario der Truppe“ ſchien es eine
recht mühevolle Aufgabe zu ſein, die beiden nackten Jünglinge zu
einer Vorſtellung zu bewegen; lange Zeit hielt er ihnen die Waffen
unter die Naſe, bis ſie ſich, allerhand Töne im tiefſten Baſſe gurgelnd,
langſam erhoben, um nach dem Uebungesplatze zu ſchleichen. Dort
nahmen ſie eine hockende Stellung ein, ſpannten die Bogen und
ſchöſſen, anſcheinend ohne zu zielen, nach einer 30 Schritt weit ent
fernten Scheibe, die ſie auch einige Mal trafen und zwar ſo, da
die Pfeile darin ſtecken blieben Letztere haben bekanntlich Spitzen
aus Glas oder Feuerſtein; dieſelben dürften beſonders für Prä-
hiſtoriker intereſſant ſein, da ſie vollſtändig jenen Pfeilſpitzen gleichen,
die in altheidniſchen Gräbern gefunden werden.

Zollgefällen); der Anſpruch für die Okkupationsarmee beziffert
ſich auf 6,337,500 Fl.

Pontafel, 27. Oktober. Das italieniſche Königs-
paar mit Gefolge iſt heute früh 6 Uhr 40 Min. einzetroff en
und nach Entgegennahme von Vorſtellungen nach Wien weiter
gereiſt. Das Wetter iſt verhältnißmäßig günſtig.

Villach, 27. Oktober. Der König und die Königin
von Jtalien wurden bei ihrer Ankunft hierſelbſt von dem
Landespräſidenten, den Spitzen der Behörden, den Gemeinde
vorſtänden und den Korporationen empfangen. Nach Jnſpizir
ung der Ehrenkompagnie unterhielt ſich der König längere Zeit
mit dem Landespräſidenten und dem Bürgermeiſter. Jn dem
feſtlich dekorirten Warteſaal wurde ein Frühſtück eingenommen,
worauf die Frauen von Villach der Königin Blumenbouquets
überreichten. Nach einem halbſtündigen Aufenthalte ſetzten die
Herrſchaften unter ſympathiſchen Kundgebungen der Bevölkerung
ihre Reiſe fort.

Pont-Audemer, 26. Oktober. Gambetta hielt hier heute
eine Rede, welche keinen politiſchen Charakter hatte. Er bezeich
nete in derfelben die Pflege, die Vertheidigung und den Schutz
der Jnt reſſen der nationalen Produktion als die wirkſamſte Pro
paganda der republikaniſchen Partei. „Jch fürchte nicht“, ſagte
Gambetta, „die Kritik und kann konſtatiren, daß ich heute wie
geſtern, wenn ich mich vor dem Lande zeige, Erinnerungen mit
nehme, welche mich ſtärken und mir Genugthuung für die em
pfangenen Beleidigungen gewähren.“

Brüſſel, 27. Oktober. Die Nationalbank hat ihren Dis
kont von 4*7, auf 5/, pCt. erhöht.

Deutſches Reich.
Berlin, den 27. October.

Der Kaifer, ſowie der Prinz Karl und der Prinz
Auguſt von Würtemberg ſind heute Nachmittag 2 Uhr
mittels Extrazuges auf der Hamburger Bahn über Wittenberge,
nach Ludwigsluſt abgereiſt, um dort, einer Einladung dis Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin entſprechend, morgen und am
Sonnabend an den veranſtalteten Hofjagden Theil zu nehmen.
Die Ankunft in Ludwigeluſt erfolgte, wie von dort gemeldet wird,
Nachmittags 5*“, Uhr. Zum Empfang des Kaiſers waren auf
dem feſtlich geſchmückten und illuminirten Bahnhofe der Groß-
herzog und die Herzöge Paul und Johann Albrecht, ſowie die
Spitzen der Civilbehörden und die Offizierkorps erſchienen die
Kriegervereine, die Feuerwehr und die Schulen bildeten Spalier.
Um 7 Uhr Abends fand eine glänzende Beleuchtung der Cascaden
ſtatt, während die Bürgerſchaft dem Kaiſer einen Fackelzug dar
brachte. Von den Muſikkorps des 1. und 2. mecklenburgiſchen
Dragonerregiments Nr. 17 und 18 und des mecklenburgiſchen
Grenadierregiments Nr. 89 wurde eine Serenade auf dem Schloß
platze ausgeführt. Am Sonntag Nachmittag wird der Kaiſer
Ludwigsluſt wieder verlaſſen und gegen 5 Uhr wieder in Berlin
eintreffen.

Die in Berliner Blättern aufgetretenen Mittheilungen,
welche einen Zuſammenhang zwiſchen der Rückkehr des Kaiſers
aus BadenBaden und der Reiſe des Königs Humbert von
Jtalien haben entdecken wollen, ſind, wie glaubwürdig verſichert
wird, durchaus grundlos. Die Rückkunft des Kaiſers iſt den
vorher ſchon getroffenen Dispoſitionen gemäß erfolgt, und was
die Reiſe des Königs von Italien angeht, ſo findet die wieder
holt ſchon gemachte Meldung, daß an eine Ausdehnung dieſer
Reiſe nach Berlin vorläufig überhaupt nicht gedacht worden iſt,
lediglich Beſtätigung.

Jn Hofkreiſen trägt man ſich mit lebhafter Sorge wegen
der Erbgroßherzogin von Oldenburg Tochter des Prinzen
Friedrich Karl), welche jüngſt von einer Tochter entbunden wor
den iſt und nun am Kindbettfieber darnieder liegt. Es heißt, es
wären berühmte ärztliche Autoritäten an das Krankenbett der
Prinzeſſin berufen worden. Es laufen täglich mehrere Male
telegraphiſche Nachrichten bei ihrer erlauchten Mutter, der Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl, hierſelbſt ein.

Die „Karlsruher Zeitung“ erklärt die Nachricht von
der bevorſtehenden Verlobung des Erbgroßherzogs von Baden
mit der Tochter des Herzogs von Naſſau, Prinzeſſin Hilda, für
unbegründet.

Neulich verlautete mehrfach, daß die Beziehungen des
Reichskanzlers zu dem deutſchen Botſchafter in Paris dem Für-
ſten Hohenlohe, dermaßen erkaltet ſeien, daß der Rücktritt
des Letzteren als nahe bevorſtehend bezeichnet würde. Es wer-
den dieſe Gerüchte durch die Berufung des Fürſten Hohenlohe
nach Varzin widerlegt. Fürſt Hohenlohe, der ſich unverzüglich
auf ſeinen Botſchafterpoſten nach Paris zurückbegeben wird,
dürfte vom Reichskanzler gerade in dieſem Augenbſicke, in wel
chem Gambetta die Zügel der Regierung zu ergreifen ſich an
ſchickt, als die geeignetſte Perſönlichkeit zur Vertretung in Pa
ris betrachtet werden, da unſer Botſchafter perſönliche freund-
ſchaftliche Beziehungen zu Herrn Gambetta hat.

Die Todtenfeier für den verſtorbenen Fürſtbiſchof
Dr. Förſter in der Michaelskirche fand heute Morgen um 9 Uhr
ſtatt. Die Kirche war von Andächtigen gefüllt, in einiger Ent-
fernung von dem Hochaltar ſtand, von brennenden Kerzen und
hochſtämmigem Lorber umgeben, der Katafalk, auf dieſem neben
dem Kruzifix die ſilberſtrahlende Mitra und ein Meßkelch. Das
Hochamt, ein Levitenhochamt, celebrirte der Kuratus Fulda, ein
Männerchor auf der Orgelbühne trug Trauergeſänge vor. Nach
dem die Meſſe beendet, begab ſich die Geiſtlichkeit unter Voran
tritt von Chorknaben mit Kreuz und brennenden Kerzen zum Sar-
kophage, wo unter den vorgeſchriebenen Ceremonien und lateiniſchen
Reſponſorien die Einſegnung den Schluß der Feier bildete.

Wie ein Correſpondent der Weſ. Ztg. aus angeblich
„ſehr guter Quelle“ vernimmt, ſoll es im Werke ſein, einen der

ſchlimmſten Fanatiker, den Domherrn Kleine von Pader-
born, zum Biſchof der dortigen Diöceſe zu befördern. Kleine
war früher Hauscaplan bei dem Freiherrn von Mallinckrodt,
ſpäter Vertrauter und Jnſpirator des als höchſt unverſöhnlich be
kannten Biſchofs Conrad von Paderborn. Sobald die Curie eine
paſſende Form gefunden hat, den jetzigen Bisthumsverweſer zu
beſeitigen, ſoll Kleine vorrücken. Die Regierung ſoll auch bezüg-
lich dieſer Perfönlichkeit, die nach ihrer Ernennung zum Biſchof
ihre Feindſeligkeit gegen den Staat wieder offen hervorkehren
wird, ſich in totaler Verblendung befinden.

Jn der erſten Woche des kommenden Monats treten be
kanntlich die einbeorderten Recruten in die Truppentheile ein,
und es ſind Weiſungen ergangen, daß ſie auf die pünktliche Ge
ſtellung zu der in der Geſtellungsordre angegebenen Zeit und am
angegebenen Orte beſonders aufmerkſam gemacht werden mit
dem Bemerken, daß durch unpünktliche Geſtellung eine erhebliche
Störung bei der Bildung und Weiterſendung der Transporte
verurſacht wird und etwanige Schuldige ſtrenge militäriſche Be
ſtrafungen zu gewärtigen haben.
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Officiös wird geſchrieben: In denjenigen Strafan
ſtalten, welche Einzelzellen und Waſſerheizung haben, wird die

fangenen häufig dadurch illuſoriſch gemacht, daß es den Zellen-
bewohnern möglich iſt, ſich durch die Heizröhren mündlich zu
verſtändigen. Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen, iſt der Vo
ſchlag gemacht und bei angeſtellten Verſuchen als vollſtändig
zweckentſprechend befunden worden, in den mit Waſſerheizung
verſehenen Strafanſtalten zur Verhinderung der mündlichen Ver
ſtändigung zwiſchen den Zellennachbarn, den unter jeder Zellen-
zwiſchenwand befindlichen Raum mit Schlackenwolle zu verpacken.
Die Gefängnißdirektionen ſind mit entſprechender Weiſung
verſehen.

Vor einigen Tagen wurde aus Königsberg von
Hausfuchungen bei Eiſenbahn-Subalternbeamten berichtet,
welche ſich an einer Collectivpetition an das Abgeordnetenhaus
(Gehaltsaufbeſſerung u. ſ. w. betreffend) durch Unterſchriſt und
Beitragszahlung betheiligt hatten. Liegnitzer Unterbeamte,
welche ſich ebenfalls betheiligt haben, ſind auf ein miniſterielles
Verbot der Collectivpetition aufmerkſam gemacht und durch
Unterſchrift verpflichtet worden, ſich von derartigen „Agitationen“

ichtigte gänzli bliht ein Ueberſchuß von 1 051 240durch das Zellenſyſtem beabſichtigte gänzliche Trennung der Ge itt ein Ueberſchuß von 1 05

fortdauernden Ausgaben betragen 2 203 880 11 900 mehr als
im Vorjahre Noch Abzug des erwähnten Einnahmepoſtens ver

Davon ab die einmaligen
Ausgaben von 15 000 hinterläßt einen Ueberſchuß von 1 036 240
und von 4720 mehr als im Vorjghre. Die einmaligen Aus
gaben von 15 000 eniſtehen durch Herſtellung des Anſchluſſes des
Reichsdrückerei- GCrundftückes an die ſtädtiſche Canaliſation, ſo wie
durch einen Umbau des photsgraphiſchen Ateliers. Der Letztere iſt
erforderlich, weil die vorhandenen Räume für photographiſche Zwecke
und namentlich für die Anwendung des neuen Kupferlichtdruck-
verfahrens (der Heliographie) ganz unzulänglich ſind

Handel, Jndufſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Einem Konſortium in Hannvever iſt bereits die Genehmigung

zur Ausführung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeord-
neter Bedeutung von Peine nach Oelheim ertheilt worden. Für
das Jntereſſe, welches die neu entdeckten Petroleumquellen auch in
Regierungekreiſen finden, ſpricht die Abſicht des Herrn v. Puttkamer,
auf ſeiner jetzigen Reiſe in der Provinz Hannover Oelheim zu be-
ſuchen und ſich perſönlich von der Ergiebigkeit der Quellev zu über
zeugen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 27. October. Landweizen 232—-242 Rauh

weizen 4713--228 Roggen 194--202 Chevaliergerſte 180--204
Landgerſte 163 173 Hafer 160--172 pr. 1000 kg. Mag
deburger Vörſe, d. 27. October. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Liter-

bez., Mai Juni bez., Juni Juli bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 100 10 000 loco ohne Faß bez.

Weizenmehl Nr. 00 33 00--31,50, Nr. O 30,50 29,50, Nr. 0
und 29,50-28 50. Roggenmehl ſtill gekünd. Ctnr., Kün-
digungspreis .4 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1 per 100 Ki-
logr. unverſt incluſ Sack. pr. dieſen Monat 26,15--25 955.4 bez.
Oct Nov. 25 25,10 bez. Nov. Dec. 24,50 25,40 bez., April
Mai 23 35--30 bez.

Leipziger Produktenbörſe den 27. October. Weizen pr. 1000
Ko. netto loco hieſiger 240--245 bz. fremder 252 260
Bf.; unverändert. Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 202--206

bz. unverändert. Gerſte pr. 19 0 Ko. netto loco 160-- 185
bz. Hafer 1000 Ko. netto loco I60 166 .4 b Kais pr 1000
Ko. netto loco rumäniſcher 155--156 bz. amerikaniſcher Raps
kuchen per 100 Ko. neito loco 14,50 Gd. Rüböl vr. 100 Ko.
netto loco 55,50 .4 bz., pr. October November 56 Bf., pr. No
vember December 56 Bf. unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter
Procent ohne Faß loco 53 Gd.

Stettin d. 27. October. Weizen pr. Oct. Novbr. 231,00 bez.
Frühj. 224,00 bez. Roggen pr. Oct. Nov. 183,50 bez. Frühj.
169,00 bez. Rübſen pr Oct. 256,00 bez. Rüböl 100 Kilogr
pr. Oct. 5420 bez. Frühj. 55,50 bez. Spiritus loco 5,30 bez.
pr. Oct. 51 80 bez. Oct. Noo. 51.00 bez. Frühj. 51,50 bez.

Breslau d. 27. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Octbr. 51 00 bez., Oct. Nov. 50 50 bez. April Mai 51,00 bez.
Weizen pr. Oct. 223.00 bez. Roggen pr. Oct. 182,00 bez., Oct.
Nov. 175,50 bez. April Mai 172,00 bez. Rüböl pr. Oct. Nov.Fernzuhatent Antzag des Reichs Schagamtes iſt beim n n j00 Küge) Wein 23 bez. Nov. Dec. 54,00 bez April Mai 55,50 bez. Wetter

S e mt ordhauſen, d 27. October. (Pro tilogr. eizen Trübe.jetzigen Kaſſenabſchluſſe allen Staats und ſtädtiſchen, ſowie 53 bis 22..4 35 Roggen 20 .4 54 4 bis 20 24 Hamburg, d. 27. Octbr. Weizen loco unverändert, auf Ter-
Sparkaſſen aufgegeben worden, feſtzuſtellen, welche Beträge nach
Markwährung in Reichsgold-, Reichsſilbermünzen
und Einthalerſtücken vorhanden waren. Dieſe Erbebung
ſoll zur Gewinnung eines Urtheils dienen über das Verhältniß,
in welchem der Umlauf der Reichsgoldmünzen zu denjenigen der
Silbermünzen ſteht.

Wie die „B. B. Ztg.“ hört, treten die Behörden
wahrſcheinlich in Folge mmiſterieller Anweiſung dem Ge-
ſchäfte ſolcher Perſonen, welche auf Preußiſche Lotterie
looſe Antheilſcheine ausgeben, auf Grund einer Entſchei
dung des Reichsgerichts vom 5. Januar 1880 entgegen. Nach
dieſer Entſcheidung iſt der Verkäufer von Antheilſcheinen auf Ori
ginalloſe, die in ſeinem Eigenthum bleiben, während die Käufer

Gerſte u 67 bis 16 33. Hafer 15 50 X biit
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Berlin, d. 27. October. Weizen loco ſtill Termine matt, ge
künd. Ctnr. Kündigungspreis per 1000 Kilo bez. Loco
220--250 nach Qualität gefordert, ſchwimmend bez. pr
dieſen Monat 228 228 229 bez. Oct. Novbr. 228 228
228 bez. Nov. Dec. 225-224 225 bez. Decbr. Jan.
1882 bez. Jan Febr. bez. Febr. März .4 bez.März April bez., April Mai 224--223 224 bez.
Roggen loco ſtill Termine behauptet, gekünd. Ctnr., Kündigunge-
preis pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 193--197 nach Qualität
gefordert, neuer inländiſch. 193--195 bez. hochfeiner inländ.
äb Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 195 196
bez. Oct. Nov. 183 186 184 bez. Nov. Dec. 179180 178 179 bez. Dec. Jan. 1882 bez. April-
Mai 1708 171 169 170 bez. Gerſte unverändert, pr.

mine ruhig. Roggen loco unverändert auf Termine ruhig. Weizen
pr. Oct. Nov. 234,00 Br. 233,00 G. pr. April Mai 224 00 Br.,
223,00 G. Roggen pr. Oct. Nov. 182,00 Be. 180,00 G. pr. April
Mai 169,00 Br. 168,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl
matt, loco 55,50, pr. Oct. 55 50. Spiritus matter, pr. Oct. 45Br. Nov. Decbr. 45 Br., Dec. Jan. 45 Br., April Mai 43i, Br.

Wetter: Wolkig.
Liverpool, d. 27. October. Baumwolle (Anfangsbericht.)

Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tagestmvorr 25,990 Bal
len amerikaniſche.

Liverpool, d. 27. October. Baumwolle (Schlußbericht.) Um
ſatz 15,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Amerikaner feſt, Surats unverändert. Middl. amerikantſche Novem
ber December Lieferung 65/ März April- Lieferung 6 d.

Petroleum. Berlin, d. 27. Octbr. Petroleum 100 kg per loco
S bz., pr. October 24,2 bz. Hamburg ruhig. Stan

S 7 „1000 Kilogr. große und kleine, 158--192 4 nach Qualität gefor- dard whitt i 820 Bf. 8,10 G. pr. October 8,10 Gd. pr. Noſolcher vom Verkäufer ausgeſtellten Antheilſcheine bei entfallen ert, Hafer loco feſt, Lermine ſtill, gekünd. 2000 Ctnr., Kun vember December 7,85 G. Bremen (Schlußbericht) ſehr feſt.
dem Gewinn nur einen perſönlichen Anſpruch gegen den Verkäu-
fer auf Auszahlung des Gewinns gegen Zurückgabe des Antheil-
ſcheins verlangen, wegen widerrechtlicher Veranſtaltung einer

Lotterie aus S. 286 des Str.G.B. zu beſtrafen, wenn er zu
dem Verkauf derartiger Antheilſcheine keine beſondere obrigekeit-
liche Erlaubniß hat. Auch ſind die Behörden ſeitens des Mini-
ſters des Jnnern noch neuerdings angewieſen worden, gegen die
Urheber von Ankündigungen in Blättern c. betreffend in Preu
ßen nicht zugelaſſene Lotterien, einzuſchreiten.

S. M. S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Kommdt. Kpt. z. S.
Zirzow, iſt am 26. d. M. in St. Vincent (Kap Verden) einge
troffen und beabſichtigte am 28. deſſ. Mts. die Heimreiſe fort
zuſetzen. S. M. S. „Carola“, 10 Geſchütze, Kommdt. Korv.
Kpt. Karcher, iſt am 26. d. M. in Plymouth eingetroffen und
beabſichtigte am 30. d. M. nach Madeira zu gehen.

Parlamentariſches
Berlin, d. 27. Oktober.

digungspreis 151 pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 150--172 nach
Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 152 151 152 bez. Oct.
Nov. 148 bez. Nov. Decbr. 147 bez. April Mai 150
bez. Mai Juni vez., Juni Juli bez. Mais unver-
ändert, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis pr. 1000 Kilogr.
Loco 149--155 nach Qualität gefordert pr. dieſen Monat 148

bez. Oct. Nov. .4 bez. Nov. Dec. bez. April Mai
C bez., Mai Juni 151 bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr.

Kochwaare 19 1--2123.4 nach Qualität bez., Futterwaare 177--190
.4 nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd.
Etnr., Kündigungspreis bez., Winterraps 254--266 bez.
Winterrübſen 250-—-263 bez. Sommerrübſen bez. Rüböl
feſt, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis .4 per 100 Kilogr. bez.
Loco mit Faß -4 bez. ohne Faß 83 bez. pr dieſen Monat
53,3 5353,3 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 53,35353, 3
bez. Dec. Jan. 1882 C bez. Jan. Febr. bez. März April

bez. April Mai bez. Mai Juni 55, I bez. Leinöl
pr. 160 Kilogr. loco ohne Faß 93 bez. Lieferung bez.
Spiritus matter, gekünd. 50,000 Liter, Kündigungspreis 528 pr.
100 Liter à 100 9 10,000 Liter Loco ohne Faß 52,2-1
vez., pr. dieſen Monat 532—52,4 bez. Oct. Nov. 52- 5) 7.4

Standard white loco 7,60 bz. pr. November 7,60 bz., pr. December
7,80 bz. pr. Januar 7,80 bz. pr. Februar 7,80 bz. pr. März
7,80 bz. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 19 bz u. Bf., pr. November 19 Bf., pr. November De
cember 19 Bf. pr. Zanuar 198 Bf. Ruhig. New-
Dork (d. 26. October): Petroleum in NewYork 75, Gd. do. in
Philadelphia 7 Gd. rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certifi
cats D. 88 C. Mehl 6 D. 00 C. Rother Winterweizen loco 1 D.
So Getreidefracht 4/.. Wechſel auf London in Gold 4 D.
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Waffſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am 27. October Abends am neuen Unterhaupt 2,64, am
28. October Morgens am neuen Unterhaupt 2,64 Meter.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Oct. 1,79 Meter.
Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 27. October 1,29 Meter über 0
AmWaffſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 27. October.

Pegel 1,92 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. October 50 Centime

r

Der Etat der Reichsdruckerei für 1882 83 veranſchlagt die bez., Nov. Dec. 51,6—52 -53 bez. Decbr. Jan. 1882 .4 bez.
Einnahme auf 3255 120 16 120 als im Vorjahre. Die Jan. Febr. bez März April bez., April Mai 52,6--54 ter unter 0.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten bringe ich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß der Plan für die Enteignung des zur Erweiterung

der Bockshörner in hieſiger Stadt von dem Grundſtücke der verehelichten
Droſchkenkutſcher Stammer, Roſalie Erneſtine geb. Gerold, daſelbſt er
forderlichen Grund und Bodens in meinem Büreau während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden vierzehn Tage lang zu Jedermanns Einſicht offen liegt, und
daß während dieſer Friſt Betheiligte im Umfange ihres Intereſſes etwanige
Einwendungen gegen den Plan entweder ſchriftlich an mich einzureichen oder
in meinem Geſchäftszimmer zu Protokoll zu geben haben.

Halle a/S., den 22. October 1881.
Der königl. Landrath des Saalkreiſes,

geheime Regierungsrath

C. v. Krosigk.
Bekanntmachung.

Sonutag den 30. d. Mts. wird von 12 Uhr Mittags bis 6 Uhr
Abends die Reinigung des unteren Reſervoirs in der Thurmſtraße vorge-
nommen werden.

Nach Entleerung des Reſervoirs wird direct nach der Stadt gepumpt,
die Waſſerzuführung alſo nicht unterbrochen werden, ſondern nur ein ge-
ringerer Waſſerdruck ſtattfinden.

Halle, den 25. October 1881.
Die Waſſerwerks- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die in der, in der Zeit vom 13. bis 24. October d. J. bei dem unter-

zeichneten Leihamte abgehaltenen Auction der verfallenen, aus dem dritten
Quartale 1880 herrührenden Pfänder erzielten Neberſchüſſe ſind in der Zeit
vom 28. October bis einſchließlich den 8. December 1881 bei der Kaſſe
des Leihamtes bei Vermeidung des Verluſtes zu erheben.

Halle a/S., am 27. October 1881.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Röder, Jnſpektor.
Guſtav- Adolf Perein.

Die bereits angekündigten vier Vorträge zum Beſten des GuſtavAdolf-
Vereins werdeu im Saale der Volksſchule an vier aufeinander folgenden Don
nerstagen Abends 6 Uhr ſtattfinden. Es werden ſprechen:

1. am 17. Novbr. Herr Prof. Dr. Naſemann: über „Admiral
guy“,

2. am 24. Novbr. Herr Profeſſor Dr. Goſche: über „Die halliſchen
Dichtergruppen“,

3. am 1. Decbr. Herr Superint. Läc. Förſter: über „Ethiſche und
äſthetiſche Weltanſchaunng“,

4. am 8. Decbr. Herr Profeſſor Dr. Hertzberg: über ein noch zu beſtim-
mendes Thema.

Billette zu allen 4 Vorträgen für 3 und ſolche zu ein em einzelnen Vor
trag für 1 ſind in der Buchhandlung von Schroedel Simon (am Markt)
zu haben. Für Studenten und Schüler werden Billette zu den einzelnen Vor
trägen à 50 ausgegeben und können ſowohl bei den Kaſtellanen der Univer-
ſität u. des Stadtgymnaſiums als bei den Unterzeichneten entnommen werden.

Der Vorſtand des Frauenvereins der Guſtav-Adolfſtiftung.
Frau Banquier Bethcke. Frau Conſ.-Rath Dryander. Frau A. Jentzſch.
Frau Geh. Rath Knoblauch. Frau Juſtizrath Seeligmüller. Frau Ober

bürgermeiſter v. Voßz. Frau Oberprediger Weicke. Sup. Förſter.

e Verkaufvon

Maschinen- I. Zuckerfabr.-UDtenvilien.
Nachdem ich die Geſammteinrichtung der

Zuckerfabr. Nienburg a/Saale
erworden, ſtelle ich hiermit billigſt zum Verkauf: Dampfkeſſel, Dampf-
maſchinen, Dampf, Waſſer, Luft und Kohlenſäurepumpen, Verdampf-
apparate, Vacuum, die compl. Diffuſions-Einrichtg. (3000
Ctr. leiſtend u. moderner Conſtruction), 3 Filterpreſſen, 2 bydr.

reſſen, 5 Centrifugen, 6 Osmoſe- Apparate von Dehne,S tenre, Caloriſatoren, Montejus, Retourdeaus, Reſerven,
Kühler, Scheidepfannen, 8 gleiche Filter, Kupfer- u. Eiſenrohre von
bis 12 Zoll Durchm., Hähne, Ventile c.

Specielle Auskunft ertheilt auf gefl. Anfragen ſowohl der Unterzeich
nete, wie deſſen Fabrik-Comptoir in Nienburg a/Saale, das
von Bernburg oder Calbe in je Stunde erreichbar.

M. Bloch, Breslau,
Tauenzienplatz 11.

S 10 Auszeichuungen. I. Preis (Diplom u.
Meduauille) Weltausſtellung Sydney 1879.

Fabrik folgender ärztlich empfohlener, be
währker Präparate:

Warnung.
Es ſind in letzter Zeit vielfache Verſuche gemacht, Verſicher-

ungsgelder der Gothaer Banken und Beträge der kirch-
lichen Umlage auf gefälſchte Unterſchrift meines Na
mens hin zu erheben. Ich erinnere hierdurch, daß die Gelder der
bezeichneten Banken nur gegen Quittungen mit dem Bank- oder meinem
Agenturſtempel, die Beträge der kirchlichen Umlage nur auf Kämmerei II,
oder anden Magiſtratsexecutor auszuzahlen ſind, und bitte einen Jeden in
ſeinem eigenen Jntereſſe, bei Zahlungen für die Banken oder die Kirchen
dieſe Formen der Einkaſſirung zu beachten.

L. MHildenhagen.
Tanzunterricht.Den geehrten Theilnehmern unseres Unterrichts zur Nachrieht,

dass derselbe Montag und Dienstag nächster Woche be-
ginnt. Das Nähere werden wir durch unsern Boten rechtzeitig
zur Mittheilung bringen. n r Felio Rocco.

Vrische Austern
h e.

e

Pfannkuchen u. Spritzkuchen 9

mit den feinſten Fruchtfüllungen und in vorzüglicher Butter
gebacken empfiehlt von jetzt an täglich friſch

C. I. Ia un Conpitorei,
gr. Ulrichsſtraße 57.

e

bei

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig:

C.
Koman von Richard Voſſ.

Verfaffer der „Patrizierin.“
Preis broch. Mk. 5, geb. Mk. 6,

Verlag von C. Koenitzer in Frankfurt a. M.

j- zum dicht machen des Leders nur in beſter QuaGummi Thran lität empfehlen in Flaſchen und ausgewogen billigſt

Helmbold Co.
F. Wolf Wagenfabrik, Schkeuditz Ieinzg,

Leipzigerſtraße Nr. 12,
empfiehlt Landauer, halbgedeckte und offene Wagen zu ſehr billigen Prei-
ſen. Auch ſtehen daſelbſt mehrere gebrauchte Federwagen, für Fleiſcher
paſſend, billig zu verkaufen.

0 Rationelle Hygienie. 0
Stets bemüht, die neueſten wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften auf dem

Gebiete der hygieniſchen Kosmetik in meinen Fabrikaten nutzbar zu machen,
hat der von mir ſeit fünfzig Jahren bereitete, berühmte

O0 Mailänder Haarbalsam O
durch ausſchließliche Verwendung des Virginia Vaselins ſſtatt der allerdings
billigeren, aber mit letzterem nicht vergleichbaren animaliſchen oder vegetabili-
ſchen Fette) die höchſte Stufe der Vollkommenheit erreicht. Dieſer Körper
verdient laut übereinſtimmenden Zeugniſſen der geachtetſten wiſſenſchaftlichen
Autoritäten der Medizin, Chemie und Pharmazie vor allen andern Fetten den
Vorzug und hauptſächlich in der Kosmetik die umfangreichſte und höchſt nütz

liche Verwendung.
Ich empfehle daher zur allgemeinſten Benutzung den

G Mailändischen Haarbalsam G
als die beſte und feinſte exiſtirende Pommade, deren Gebrauch Jedermann von
ihrer vorzüglichen Eigenſchaft in Bezug auf Erlangung und Erhaltung eines
ſchönen, dichten Haar und Bartſchmucks zur größten Zufriedenheit überzeugen

wird. Carl Kreller,Fabrik hygieniſch-kosmetiſcher Präparate,
Nürnberg.

Jn Gläſern zu 1,50 und 90 nebſt Gebrauchsanweiſung und wiſſen-
ſchaftliche Gutachten bei el bolcd Co. in Halle a/S.

Ein Reitpferd, Der bei Otto Janke in Ber-
lin neu erſchienene RomanBrauner, flott gehend, ſich auch zum d cdermehle, condenſ. Milch c. haben Fahren qualifizirend, geſunde Beine „Die Falkner von St. Vigil t

Liebes Malzextract,
ungegohren u. concentrirt, nahrhaft,
leicht verdaulich, nicht ſäurebildend,
bewährt bei Huſten, Heiſerkeit, Hals-
u. Bruſtleiden. Flaſch. à 300 u. 180

Gr. I. u. 60
Daſſelbe mit Eiſen, bei Schwäche

zuſtänden, Blutmangel, Reconvales-
cenz. Flaſch. 1.20 u. 70

Daſſelbe mit Chinin u. Eiſen,
bei Neuralgie, Nervenſchwäche, Appe-
titloſigkeit; als Kräftigungsmittel für
Geneſende. Flaſch. 1.25 u. 75

Daſſelbe mit Kalk, bei Lungen-
ltiden, Skrophuloſe, Knochenleiden.
Flaſch. 1.25 u. 75

Daſſelbemit Leberthran, leichter
verdaulich als Leberthran, faſt ge
ſchmacklos, gern genommen (nach Dr.
Davis, Chicago). Fl. à 250 Gr. .4& 1.

Liebe's Malzerxtractplätzchen,
wirkſames Huſtenmittel, Taſchencar-

tons 20
Liebe's Nahrungsmittel i. lös

licher Form (J. v. Liebig's Juppe
für Säuglinge), das ſeit 15 Jahren

eignet, unter Umſtänden ſchädigend
erwieſen. Flaſch. 300 Gr. I.

Liebe'slösliche Leguminoſe, für
leichtere Verdauung vorbereitetes,
wohlſchmeckendes Kraftſuppenmehl,
S bereits gar, f. Küche u. Krankenbett,
S namentlich heranwachſ. ſchwäch-
S liche Kinder; 3 mal ſo nahrhaft als
Z Rindfleiſch, billiger als gewöhnl.

Leguminoſe, Revalentarc. Ko
S 1.25, 1 o. 2.25. Probedoſen ab
S Fabrik fre. für 70 in Marken.

Liebe's Leguminoſen-Cho
rolade, f. ſchwache Mädchen, ſtil-
lende Frauen, bei Schwäche, Blut-
armuth, Reconvalescenz, Diſſen
terie, Skrophuloſe, Ko 90

Co.

cao, ausgiebigſter Erſatz des
Thee's und Kaffee's für Verdau
ungsſchwache und Magenkranke.

Ko-Doſe 1.40.

tigt bei regelmäßigem Gebrauche Ver
bewährte Kindernährmittel. Kin- dauungsſtörungen. Flaſch. 1.50.

Durch die Apotheken in Halle a/S. zu beziehen.
Man wolle ſtets Liebe's Präparate fordern!

ſich für längeren Gebrauch als unge
lammfromm, ſteht wegen Aufgabe deſ- von Robert schweichel““,

tots, Dolmans und Reg.-Mäntel, um

ben; ich mache jedoch darauf aufmerk

ſelben zum Verkauf auf iſt von uns aufs Neue in 100 Exempl.
Rittergut Thonberg Leipzig. für unſeren Leſe-Cirkel angeſchafft

worden.
Berlin, Brüderſtr. 13.

Nicolai'ſche Buchhandlung.

Geſucht: Ein Mann, welcher
die Stearinkerzen Fabrikation gründ-

mit lich verſteht und im Stande iſt, eine e e e e e e atean A. 50oiltmann Sohn O.

Aus der Albert Lamm'ſchen Con
cursmaſſewerden die noch vorhandenen

Damen-Mäntel.ca. 6--700Stück, beſtehend in Pale

ſam, daß die Mäntel nur vom Lager n Lugano, Schweiz.
verkauft oder per Nachnahme verſandt Ein gebild. Mädchen reiferen Aſters,

Liebe's Leguminoſen-Ca-

Liebe's Pepſinwein (Eſſenz beſei

werden. E. W. Schöne, das in ſämmtl. Hausarbeiten gründ
ConcursVerwalter. lich erfahren, wünſcht unter beſcheide-

Erfurt, im October 1881. nen Anſprüchen in einer Familie, wel
Am 25. d. M. iſt auf dem Wege cheſie als Glied derſ. möglichſt betrach

von Halle nach Büſchdorf ein zuſam ten würde, als Stütze der Hausfraureſp.
mengerolltes Packet, A Rouleaux, verlo- zur ſelbſt. Führung der Wirthſchaft, am
ren worden. Der ehrliche Finder wird liebſten auf dem Lande, baldigſt m
gebeten, ſelbiges gegen Belohn. im „gol- nahme. Adr. zu erfr. bei Ed. Stück-
denen Hirſch“, Leipzigerſtr., abzugeben. rath in der Exped. d. Ztg.

1in ff. Küche perf. Land
wirthſchafterin, mehrere
jüngere recht nette Ver-

nnoncen aller Art werden prompt
und zu Ortginal Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitungen

Auctiom.
Jm Auftrage des Hrn. Schmal

fußin Uichteritz verſteigere ich Sonn
abend den 5. Nov. von 10 Uhr ab
die in deſſen vorjähriger Verkaufsſtelle
Halle, Ludwigsſtraße Nr. 13, ſehen
de ca. 700 Obſt-, Allee- und veredel
ten Zierbäume, ca. 700 Sträucher
einzeln oder in kleinen Partieen meiſt
bietend gegen baare Zahlung.

Verpackung gegen Vergütung beſorgt

Auctionator u. gerichtl. Taxator.

ter e naufſehr feine erſte Ackerhypothekmit 4 gelegentlich e
Brnst Maussengier.

Oelfarbendruck- Gemälde vor-
zügl. d. Oelgemäld. täusch. ähnl. n.
berühmt. Meistern, lietf. d. Oelfar-
bendruck- Verein (0ICordja, Berlin,
Bruderstr. 34. IIlustr. Kataloge 2.
Ansicht foo.

Concdlitorei

So vielerlei neue Heilmittel auch
tagtäglich als ganz probat und
unfehlbar angepriesen werden,
immer Wieder greifen die ent-
täuschten

Brust kranken
auf Original- Heilmittel zurück,
Welche seit langer Zeit bewährt,
selbst in gefährlichsten Fällen
wirkliche Erfolge erzielten, wie
die Sampson'schen Coca-Pil-
len Nr. 1 der Mohrenapo-
theke Mainz, per Schachtel
à 100 Stück 3 Mk.

Von Heroen der Wissenschaft
wie Al. v. Humboldt, Tschudi
etc. persönliech, von pract. Aerzten
1000fach am Krankenbette er-
probt, verdient die seit Jahrhun-
derten von den Peruanern vergöt-
terte Coca ihren Ruf als erstes
Heilmittel gegen Asthma u.
Brustkrankheiten jeder Art
mit vollstem Rechte.

Prof. Dr. Sampson's Seohrift über
ihre Anwendung gratis: Halle
a. S., Dr. Jäger, Hirschapo-
theke, Lei Paulcke“sEngelapotheke.

Die Wohnung vom Herrn Landes
Gerichtsdirector v. Kunowsky iſt vom
1. April a. c. ab zu vermiethen.

Guſtav Amthor sen.,
önigsſtra ße 20 a.

Ehe kung, gegen Huſten
und Heiſerkeit empfiehlt

Joh. Mitlacher.
Poſtſtraße 10.

e
e.

W ee

gen
S

e

Sonnabend Abends 8 Sitzung im
„Kühlen Rrunnen““,
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Durch die Geburt eines Söhnchens

wurden hoch erfreut

Gustav Steckner und Frau
Marie geb. Winzer.

Halle a/S., d. 27. October 1881.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr ent-

ſchlief nach kurzem Krankenlager im
81. Lebensjahre der Altſitzer und
Anſpänner
Herr Chriſtoph Chriſtel,

was Verwandten und Bekannten
hierdurch anzeigt

Wilhelm Chriſtel.
Wörmlitz, den 27. Oct. 1881.

Die Beerdigung findet Sonn
befördert durch J. Barck Co.,dert d käuferinnen ſuch. Engagem. d.gr. Ulrichstrasse 49. E. Lerche, gr. Schlamm 9.

abend Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Erſte Beilage.

d
90

do v

W

23.

S

S O

d 2

do J

28.

32.

33.

kann
Mit

hei u

(conſ

kreiſ
Folg

aus
Dr.

196

Mü
ſtedt

Laue

lauf
136
in S
nur
erhi

(lib.
Sch



Erſte Beilage zu e 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

w W

Halle, Sonnabend den 29. October 1881.

Wahlreſultat des Saalkreiſes.
Nach vorläufigen Mittheilungen ſtimmten bei der Reichstags wahl:

Utfür Boretius. Meyer. V. Diest. Hasenclever. See e
29 Z 2S 159 T47 I J6

1 51 S SS v2 c2

r 12 S S
S 15 S 21 51 e T
ro J

1 54 F
60

2 31

2 16 T17 27 T
S 20 S
1 151

47

7 7 T
1 29 r r
2 31 r
24 26 T
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3 50 T44 2 1 22 53 t T8 236 9 v1 66 7 J99 2 m S21 156 20

13 79 4 S 1
21 49 7 2
5 11 1m 46 26 e

8 46 6 S S30 27 2 n29 35 2 s10 58 1 S m21 51 7 J

1. Trebnitz mit Mödewitz 23
2. Beeſenlaublingen mit Domäne Neubeeſen. 75
3. Poplitz mit Mucrena und Beeſedau 58
4. Cuſtrena mit Unterpeißen 82
H. Lebendorf mit Bebitz und Trebitz b/C. 128

6. Heöbnitz a. 17. Kirchedlau mit Mitteledlau und Hochedlau 114

8. Golbitz mit Garſena

9. Sieglitz mit Dalena W
10, Schlettau
11. Domnitz mit Dorni g. 81
12. Rothenburg mit Domäne Rothenburg 63
13. Dobis mit Dößel

14. Neutz mit Deutleben r 20
15. Lettewitz mit Mücheln und Döblitz 15
16. Brachwitz mit Domäne Brachwitz und

Friedrichsſchwerz 299
17. Gimritz b/W. mit Raunitz und Görbitz 32
18. Beiderſee mit Möderau und Morl S
19. Shylbitz mit Trebitz a/ P. und Wallwitz 41
20. Lehndorf mit Löbnitz a/ G. und Teicha 12

21. Groitſch mit Sennewitz S
22. Wieskau mit Kaltenmarkt 50
23. Merbitz mit Rittergut Merbitz, Nauendorf

und Prieſter. 724. Petersberg mit Weſtewitz, Frößnitz, Dachritz

mit Merkewitz und Nehlitz. 75
25. Brachſtedt mit Rittergut Brachſtedt, Hohen

und Wuxp 7126. Oppin mit Oppin-Freiheit, Pranitz, Hars-

dorf und Jnwenden 109
27. Obermaſchwitz mit Untermaſchwitz, Tornau

und Mötlich 11328. Eismannsdorf mit Niemberg und Rittergut

Riemberg 4529. Dammendorf mit Rittergut Dammendorf,

Schwerz und Spickendorf 110
30. Hohenthurm mit Rittergut Hohenthurm,

Roſenfeld und Plößnit z.
31. Rabatz mit Peißen, Zöberitz, Braſchwitz

und Stichersdorf 2232. Diemitz mit Freyimfelde 18
33. Gutenberg mit Rittergut Gutenberg und

Seeben 6934. Trotha 4335. Cröllwitz mit Gimritz b/H. 42
36. Lettin mit Domaine Lettin 55

37. Schiepzig 6338. Dölau mit Lieskau 80
89. Zſcherben.40. Nietleben mit der ProvinzialJrrenAnſtalt,

Domäne Granau u. Förſterei Habichtsfang 105
41. Reideburg mit Crondorf und Sagisdorf,

Capellenende, Rittergut Reideburg, Burg

b R., Schönnewitz und Büſchdorf 72
42. Canena mit Rittergut Dieskau, Dieskau,

Bruckdorf, Zwintſchöna und Kleinkugel.

43. Benndorf mit Osmünde und Gottenz 86
44. Bennewitz mit Gröbers und Schwoitſch 96

45. Großkugel 358546. Pritſchöna mit Weſenitz und Lochau S
47. Döllnitz mit Rittergut Döllnitz 81
48. Oſendorf mit Radewell und Burg i A. 63
49. Ammendorf mit Planena 421
50. Beeſen a/E. mit Rittergut Beeſen a E. 10
51. Wörmlitz mit Böllberg 16Die Wahlreſultate aus 9 ländlichen Bezir

ken waren bis Schluß dieſer Beilage noch nicht eingetroffen. Das bis jetzt be
kannt gewordene ungefähre Geſammtreſultat beträgt: Boretius 4100, Meyer 4098, v. Dieſt 3376, Haſenclever 1108. Weitere
Mittheilung in der 2. Beilage.

Cöthen: Nach den bisher bekannten Ergebniſſen hat Ge (ultramon.) 1 Stimme. Trotzdem der Liberale, Träger Nord
heimrath Oechelhäuſer (lib.) 9336, Kammerherr v. Kroſigk
(conſerv.) 3837 Stimmen erhalten. Jm I. anhaltiſchen Wahl
kreiſe iſt das Wahlergebniß nach den bisherigen Mittheilungen
Folgendes der Candidat der vereinigten Liberalen Dr. Sello
aus Berlin, hat 4595, der Candidat der Nationalliberalen,
Dr. Cuny 3092 Stimmen erhalten.

Zörbig: v. Rauchhaupt 48, Wölfel 394, Träger 1.
Unterteutſchenthal: Amtsvorſteher SpielbergHelbra

196, Geheimer Bergrath Leuſchner- Eisleben 71 Stimmen.
Lauchſtädt: v. Helldorff St. Ulrich in Lauchſtädt 57, in

Mücheln 168, in Schafſtedt 112 Stimmen. Panſe in Kl. Eich
ſtedt und Lauchſtädt 234, Mücheln 49, Schafſtedt 135. In Kl.
Lauchſtädt v. Helldorf 6, Panſe 18.

Seehauſen, Altmark: So weit die Nachrichten einge-
laufen find auf Haacke (lib.) in Seehaufen 489, in Stendal
1367, in Oſterburg 281, in Werben 268 und in Arneburg 82,
in Summa 2487 Stimmen gefallen, während von Lüderitz (conſ.)
nur reſp. 19, 175, 124, 16, 49, in Summa 383 Stimmen
erhielt.

Eilenburg (Stadt): Rechtsanwalt Wölfel Merſeburg
(lib.) 1139, Landrath v. Rauchhaupt Storkwitz (konſ.) 194,
Schriftſteller W. Haſenclever (ſocialdem.) 36, SchorlemerAlſt

hauſen, zu Gunſten Wölfels noch in letzter Stunde ſeine Candi'
datur zurückgezogen, ſo fielen doch auf ſelbigen 2 Stimmen.

Oſterburg: Regierungsrath a. D. Haacke in Jena (lib.)
281; Generallieutenant v. Lüderitz (conſ.) 124 Stimmen.

Nordhauſen: Lerche (Seceſ.) mit großer Majorität gegen
v. Seydewitz (conſ.) gewählt.

Oſtrau b. Stumsdorf: Landrath v. Rauchhaupt Delitzſch
63, Rechtsanwalt Wölfel- Merſeburg 22 Stimmen.

Düben: Rechtsanwalt Wölfel Merſeburg 293, Landrath
v. Rauchhaupt Storkewitz 44, Ungültige 4 Stimmen.

Löberitz-Groitz-Redigkau: Wölfel 104, v. Rauch-
haupt 3 Stimmen.

Liebenwerda: Juſtizrath Dr. Horwitz in Berlin (lib.)
233 Stimmen, ObertribunalsVize- Präſident a. D. Dr. Claus-
witz 57 Stimmen.

Sangerhauſen: Schröcker (freikonſervativ) 158, Dr.
Müller (nationalliberal) 622 Stimmen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 27. October.

Die Wahlbetheiligung iſt in Berlin überall eine
ungemein lebhafte geweſen. Alle Parteien entwickelten eine fieber-

C n
hafte Thätigkeit: die Fortſchrittler, Antifortſchrittler und So-
zialdemokraten, Letztere namentlich im 3. und 4. Wahlbezjrk,
wo Liebknecht, Bebel und Haſenclever aufgeſtellt waren. Von
allen Seiten wurden Wahlmanöver ausgeführt, die vielfach an
amerikaniſche Verhältniſſe erinnerten.

Die Köln. Ztg. ſchreibt bezüglich ihrer geſtern auch von
uns reproduzirten Mittheilung über den Biſchof Dr. Korum
Folgendes „Zu unſerer Mittheilung über die hieſige evangeliſche
höhere Privatſchule haben wir berichtigend zu bemerken, daß das

Verbot, katholiſchen Religionsunterricht an jener Anſtalt zu er
theilen, mehrere Wochen vor dem Eintreffen des Biſchofs Korum
in Trier und nicht von deſſen Seite erfolgt iſt. Der Beſcheid
des Biſchofs auf das Geſuch um Abhülfe lautete dahin. „daß er
gegenwärtig noch nicht in der Lage ſei, für einen beſonderen Reli
gionsunterricht an der Anſtalt ſorgen zu können. Man würde
aus dieſem Wortlaute gewiß gern die Hoffaung entnehmen, daß
der Beſcheid kein endgültig abſchläglicher ſei, ſondern der Biſchof
ſich demnächſt bewogen finden werde, die an ihn gerichtete Bitte
zu erfüllen und dadurch einen Beweis von Friedensliebe zu geben.“

Jn der Unterſuchungsſache wider den Grafen
Siegmund Czarnecki auf Rusko wegen Anbringung zweier
Wetterfahnen auf dem neuerbauten Schloſſe deſſelben zu Siekowo
mit der polniſchen Aufſchrift „Tod den Deutſchen!“ iſt, wie das
„Dtſch, Tgbl.“ erfährt, die vom Angeklagten beantragte Reviſion
gegen das denſelben zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilende
Erkenntniß der erſten Strafkammer des Poſener Landgerichts
vom 27. Juni d. J. vom Reichsgericht zu Leipzig als unbegründet
zurückgewieſen worden. Der Angeklagte hat ſomit die ihm zuer
kannte Gefängnißſtrafe zu verbüßen und außerdem die ſämmt
lichen Prozeßkoſten zu tragen, die um ſo bedeutender ſind, als die
Sache dreimal, und zwar zweimal vor dem Landgericht in Liſſa
und einmal vor dem Landgericht in Poſen verhandelt und bei
jeder Verhandlung eine größere Anzahl Zeugen vernommen
worden iſt. Das erſte Erkenntniß des Landgerichts in Liſſa
lautete bekanntlich auf Freiſprechung, das zweite Erkenntniß des
ſelken Gerichtshofes auf drei Monate Gefängniß.

Jn der Angelegenheit der Dampfſchiffe „Sokrates“
und „Diogenes“ iſt der Kieler Zeitung zufolge der Herr Werft
beſitzer Georg Howaldt in Gemäßheit eines Erlaſſes des Mi-
niſters des Jnnern neuerdings nochmals darauf hingewieſen
worden, daß ihm das Eigenthum an den Schiffen keineswegs ent
zogen. daß vielmehr lediglich die Erlaubniß zum Auslaufen der
Schiffe von der Erbringung des von ihm verlangten Nachweiſes
abhängig gemacht ſei. Der Verkauf der Schiffe ſtehe ihm daher
vollkommen frei, ſelbſtverſtändlich werde aber von dem etwaigen
Käufer ein gleicher Nachweis wie der von ihm verlangte erfordert
werden. Ein Gegenſtück zu der Beſchlagnahme der beiden oben
genannten Schiffe iſt in England vorgekommen. Das engliſche
Handelsamt hat mehrere Beamte auf ein auf dem Tyne liegendes
Thurmſchiff geſetzt, das nebſt zwei anderen urſprünglich für die
chineſiſche Regierung gebaut iſt. Letztere haben die Beſtückung
von der Kanonen-Gießerei Sir William Armſtrong u. Co. erhalten
und ſind mit chineſiſcher Beſatzung nach ihrer Beſtimmung abge
ſegelt. Das dritte iſt zurückgeblieben und bis auf die Einnahme
von Geſchützen und des Proviants fertig. Wahrſcheinlich iſt das
Schiff aber noch nicht von der chineſiſchen Regierung an die chile-
niſche entäußert. Wie es nun heißt, ſollte aber die Abſicht vor
liegen, es zu thun.

Der hier befindliche Verein deutſcher Tabaks-
fabrikanten entwickelt jetzt eine ſehr bedeutende Thätigkeit, um
gegen das Tabaksmonopol wirkſam zu agitiren und findet
ſeitens der Tabaksintereſſenten faſt im ganzen Reiche eine ſehr
rege Unterſtützung. Neuerdings ſind nämlich viele Beitritts
erklärungen aus dem Königreich Sachſen erfolgt, deſſen zahlreiche
Tabaksintereſſenten auch bei ihrer Regierung vorſtellig werden
wollen, um dieſe gegen das Tabaksmonopol beim Bundesrath
vorgehen zulaſſen. Jnzwiſchen verlautet, daß die Reichsregierung
bei dem Bundesrathe nicht auf erheblichen Widerſtand gegen das
Tabaksmonopol ſtoßen wird, während ſie anderſeits ſich keinen
Jlluſionen über das Schickſal der Vorlage im Reichstage, ſo lange
das Centrum geſchloſſen dagegen ſtimmen wird, hingiebt. Der
Ausfall der diesmaligen Reichstagswahlen iſt auf die Verhältniſſe
ohne jeden Einfluß.

Zur Warnung diene folgende Nachricht aus Kiel:
Jm Frühling dieſes Jahres wurden ſechs hieſige Arbeiterfamilien
zur Auswanderung nach Kurland engagirt. Sie ſollten daſelbſt
unter annehmbaren Bedingungen auf einem Rittergut Dienſte
finden. Drei derſelben ſind indeß nach einander unter ſchwierigen
Verhältniſſen wieder retournirt, nachdem ſie dort nerträglich
ſchlechte Lebenszuſtände und den Rittergutsbeſitzer ſo verſchuldet
gefunden, daß eine Kontraktserfüllung ausſichtslos war.

Ausland.
Frankreich. Gambetta wird, wie man hört, in der De

batte über die allgemeine Politik ſein Programm entnwſckeln,
dabei das jetzige Cabinet aber nicht angreifen. Er wird mit
Ferry, mit dem er nach wie vor auf gutem Fuße ſteht, eine Zu
ſammenkunft haben, in welcher es ſich um die Frage handeln
wird, ob das jetzige Cabinet ſofort nach Bildung des Bureaus
der Deputirtenkammer oder erſt während oder nach der Dis-
kuſſion über die allgemeine Lage ſeine Entlaſſung nehmen ſoll.
Das kleine Organ Gambettas, „Paris“, führt eine Aeußerung
Gambettas an, die dahin lautet: Nach allen Aufforderungen der
Preſſe mache er ſich das Vergnügen zu bekennen, „„er ſei bloß in
Deutſchland geweſen, um deſſen Häfen zu ſtudiren, und mache
ſich luſtig über die Zeitungen, welche behaupteten, er ſei in
Varzin oder Friedrichsruh geweſen“. Gerüchtweiſe verlautet
von einer bevorſtehenden Reiſe Gambetta's nach England. Als
Vorwand ſoll eine Einladung zur Jagd ſeitens des Prinzen von
Wales dienen. Der Zeitpunkt der offiziellen Demiſſionirung
des Cabinets ſoll heute in einer Beſprechung zwiſchen Gambetta
und Ferry feſtgeſtellt werden. Die Ferry naheſtehenden Blätter
betonen in auffälliger Weiſe die Herzlichkeit der Beziehungen
zwiſchen den beiden Staatsmännern.

England. (Bruch zwiſchen den engliſchen Radi-
kalen und den Anhängern Parnells.) Die von dem radi-
kalen Parlamentsmitgliede Aſhton Dilke redigirte „Weekly Dis-
patch“ ſchreibt: „Die Ausſichten in Jrland ſind in der That
traurig für alle Freunde der Freiheit. Man kann keine Re-
gierung deswegen tadeln, wenn ſie es nicht zugeben will, daß ihre
Autorität verhöhnt und derſelben Trotz geboten wird in der Art,
wie es von Seiten der Landliga geſchehen iſt; und dennoch, wenn
der Sieg der Regierung den Sieg ihrer Grundſätze bedeutet,

V

4

n

e

h h



W
h

r n

e
a

wer kann ſich deſſen freuen Alles gemeinſame Wirken zwiſchen
uns Radikalen und den Parnelliſten iſt zu Ende. Der Guts-
herrenwirthſchaft ein Ende zu machen ſind wir eben ſo eifrig be

müht, wie Jene; aber Parnell hat verkündet, daß er Unabhängig-
keit, einen Schutzzolltarif, eine beſondere Armee und Flotte und
dergleichen mehr haben will. Er hat von ſeinem Standpunkte
aus ganz Recht, aber kein ſich ſelbſt achtender Engländer, ſei
er Tory, Whig oder Radikaler, kann das zugeben, und da Ueber-
einſtimmung unmöglich iſt, ſo muß der Stärkere herrſchen. Das
iſt brutal aber wahr.“

Amerika. Charles J. Guiteau wurde am 24. d. vor das
Criminalgericht in Waſhington gebracht und die Anklageſchrift
der Grand-Jury ihm vorgeleſen. Die Anklage lautet ſelbſtver
ſtändlich auf Mord im erſten Grade Mord mit Vorbedacht
und ohne augenblickliche Provocation. Es war befriedigend, zu
bemerken, daß die anfängliche Aufregung unter der Bevölkerung,
welche dem Geſetze gern das Schwert aus der Hand gewunden
hätte, ſich gelegt hat, daß an Stelle der Wuth die Verachtung ge
treten iſt. Guiteau hat durch Alles, was er ſeit ſeiner unſeligen
That von ſich hören ließ, gezeigt, daß ihm daran gelegen, vor
Allem Senſation, gleichviel auf welchem Wege, zu machen. Er
erregte auch in dem wichtigen Momente ſeiner Vorführung keine
größere, als wie ſie jeder Mordbube hervorrufen würde, deſſen
Züge und Geſtalt man aus phyſiognomiſchem Intereſſe etwas
genauer muſtert. Er wollte durchaus ein „Statement“ verleſen,
was ihm aber der Richter nicht geſtattete. Er durfte nur ſeine
Erklärung auf die Anklage: Schuldig oder Nichtſchuldig abgeben;
er wählte natürlich das letztere. Trotz des Verlangens ſeines ihn
vertheidigenden Schwagers Scoville, den Prozeß auf Monate
hinaus zu vertagen, wurde der erſte Termin auf den 7. Novem
ber feſtgeſetzt. Herr Scoville, der ſich übrigens in einer bemitlei
denswerthen Lage beſindet, wird den Mann ſeiner Schweſter ent
weder durch die Behauptung, er ſei wahnſinnig, oder dadurch
vom Tode zu retten ſuchen, daß er behauptet, der Tod des Prä-
ſidenten ſei durch falſche ärztliche Behandlung herbeigeführt
worden.

Lokales.
Halle, den 28. October.

Geſtern Mittag kamen wiederum circa 300 jüdiſche Aus
wanderer aus Rußland mit dem Sorauer Zuge hier an,
um ihre Reiſe nach der neuen Heimath um 2 Uhr via Nordhau-
ſen und Antwerpen fortzuſetzen.

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 31. October 1881 Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Verpachtun
eines Ackerplanes des Hoſpitals von 96 Morgen am Goldberg
2. die Ertheilung des Zuſchlages zu den Geboten für die Verkaufs
läden Nr. 3 und 4 im Anbau des rothen Thurmes; 3. die Er-
theilung des Zuſchlags für die Nutzung der Korbweiden Anpflanz
ungen an den Saalufern in den Pulverweiden und an der großen
Rathswieſe; 4. die n eines Zuſchufſſes zur Fourage für
Militär-Pferde; 5. die Wahl der Mitglieder zu den Klaſſen Ein
ſchätzungsBezirksCommiſſionen; 6. die Abänderung des Beſchluſſes
in Betreff des AusgabeTitels, aus welchem die zur Canaliſirungder Oſtſeite der Magdeburger Straße bewilligten Koſten zu beſtreiten

ſind; 7. die Herſtellung eines Canales in der Schlippe, zwiſchen
den Häuſern alter Markt Nr. 18 bis 20; 8. den Bericht derKommiſſion in der Angelegenheit, vetreffend die Aufhebung reſp.
das Fortbeſtehen des Gemeinderathsbeſchluſſes vom 23. März 1822,
in Anſehung der Uebernahme der bei Kirchenbauten den Einge-
pfarrten zur Laſt fallenden Koſten auf die Stadtkaſſe; 9. die
Genehmi ung zur Aufnahme einer 4 Anleihe von 3 Millionen10. die Vew lligung der Mittel zum Durchbruch der Friedrichsſtraße

nach der neuen Promenade; 11. den Antrag auf Abänderung des
Halle Giebichenſteiner Bebauuugsplanes.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Die definitive Anſtellung des ehemaligen Sergeanten Heinicke

als Thürmer; 13. die Erhöhung des zum Ankauf eines Grund-
ſtückes bewilligten Kaufgeldes.

Der Vorſteher der Steteenardneken Berfammlung.

Dr. Schrader.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
W Merſeburg, d. 27. October. Heute Abend findet in der

KaiſerWilhelmsHalle hierſelbſt ein großes SymphonieConcert
(Haydn, Gduy) ſtatt, gegeben von dem Muſikchor des Königl.
Sächſ. Jnfanterie- Regiments Nr. 134 unter Leitung ſeines Mu-
ſikdirektors Jahrow aus Leipzig. Dem Vernehmen nach werden
wir hier alle 14 Tage dieſen Genuß haben. Jn nächſter Zeit
beabſichtigen die Herren Concertmeiſter Brückner (Violine) aus
Meiningen, Violincello-Virtuos Vollrath aus Berlin und Mu-
ſikdirektor Apel (Piano) aus Halle im Tivoli hierſelbſt 4 Künſt-
lerTrio Concerte zu geben, und wird das erſte derſelben am
31. October er., Abends 7 Uhr, ſtattfinden.

u
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P. Schering's Pepsin-Essenz, an
Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der Vniversität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2

E. Schering“s reines Malzextract.
Bewähbrtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextractuit Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche 1,00.

E. Schering's Malzextract ritKalk.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicaliem,

S Schönebeck, 25. Octbr. Am vergangenen Sonntag
Abend hielt der Peſtalozzizweigverein „Schönebeck und
Umgegend“ ſeine erſte Sitzung in dem neu angefangenen Ge-
ſchäftsjahre ab. Eine Berichterſtattung „über Magdeburg“ fand
nicht ſtatt, da faft alle Mitglieder Theilnehmer der Verſammlung
geweſen waren. Die zwei ausgelooſten Vorſtandsmitglieder
Quilitſch und Holtz wurden wiedergewählt, Agent bleibt Steger
hier. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung des Lehrervereins.
Auch in dieſem wurde der alte Vorſtand wiedergewählt Vor-
ſitzender iſt alſo auch ferner der Lehrer TornauSchönebeck.

Jn Veranlaſſung von Fr. Liſzts Geburtstag haben
demſelben von Jena aus der Prorektor der Univerfität, der
Bürgermeiſter, die Vorſtände der akademiſchen Konzerte, des
akademiſchen Geſangvereins und der Singakademie am 22. offi
zielle Glückwünſche dargebracht.

Der vor längerer Zeit aus Eisleben verſchwundene Poſt
ſchaffner K. iſt im Kloſteröder Gehölz aufgehängt gefunden
worden.

t Das in der Kloſterſtraße in Franken hauſen gelegene
Haus des Oekonomen W. Janicke, in welchem am 1. Mai 1726
der Dichter J. F. W. Zachariä geboren wurde, iſt jetzt durch
die Bemühungen des Herrn Archidiakonus Schönau, der eine
Sammlung freiwilliger Beiträge veranſtaltet hatte, mit einer
Votivtafel geziert worden, welche aus einer weißen Marmorplatte
beſtehend in goldenen Lettern die Worte trägt: „Hier wurde der

Dichter J. F. W. Zachariä den 1. Mai 1726 geboren.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Madame Adeline Patti hat lin Begleitung Signor Nico-

lini's ihre Reiſe nach NewYork angetreten, ſie iſt am letzten Sams
tag von Liverpool auf dem Cunard-Dampfer „Algeria“ abgereiſt.
Jhre ConcertTournée in den Vereinigten Staaten wird ſich bis zum
31. März nächſten Jahres erſtrecken.

Bei Ausgrabungen in Sant' Angelo in Formis, welche ſeit
dem Jahre 1860 fortgeſetzt find, hat man kürzlich zwölf große aus-
gemauerte Gräber mit Aſchenkrügen, und zwar eine Section der
Pago di Diana“ Vicus Dianae Tifatinae genannten Nekropolis zu Tage gefördert. Dicht neben dieſen mit ſchönen Relief

arbeiten verzierten Gewölben fand man Bruchſtücke von Bildſäulen
Steine mit gebogenen Jnſchriften, einen Delphin, das Standbild
einer Frau, verſchiedene marmorne Ornamente, joniſche Säulen und
einen großen Traventinfließ. Alle dieſe Gegenſtände haben einen
großen Kunſtwerth und ſollen conſervirt werden.

Jn Paris wird im nächſten Jahre eine Ausſtellung der Gemälde
Meiſſonier's ſtattfinden. Die e von Werken des berühmten
en haben fich bereit erklärt, dieſe Spezialausſtellung zu unter
tützen.

Vermiſchtes.
[Die Kometen dieſes Jahres ſcheinen wenigſtens in

der geſegneten Pfalz ein gutes Tröpfchen gezeitigt haben. Die dort
jetzt überall vor ſich gehende Weinleſe wird, wie geſchrieben wird,
ein über Erwarten gutes Product liefern, das nach Oechsle einen
Gehalt von 90-100 Prozent aufweiſt. Die Preiſe am oberen
Gebirge ſtellen ſich auf 240-300 Mark für 1000 Liter, am
unteren Gebirge auf 450 660 Mark für daſſelbe Quantum. Die
Kaufluſt dürfte eine regere ſein. Aus Würzburg meldet man:
Jm „guten Stein“ (an der Dürrbacher Stiege) erzielter Moſt
wog 89, im Hohebuch 85 Die Butte Beer wurde auf Randers
ackerer Markung zwiſchen 34—-42 Mark erſtanden.

[Draſtiſches Mittel, Kunden zu bekommen. Frau
Mathilde Pleyer, DrechslermeiſtersGattin in Wien, machte dem
Polizei-Commiſſariat Ottakring die Anzeige, daß ſie am Montag
Nachmittag in dem Confections Geſchäfte des H. Purſchka, Stift
gaſſe, Hernals, einen Regenmantel kaufen wollte, und verlangte
der anweſende Commis für den von ihr ausgewählten 6 fl. 80 kr.
Da ſie ſich jedoch nur auf 5 fl. einlaſſen wollte, ſo gab ihr der
Commis einen anderen, der ihr aber nicht gefiel. Als ſie nun
das Geſchäft, ohne etwas gekauft zu haben verlaſſen wollte, erklärte ihr

der Verkäufer, daß ſie ohne einen Einkauf zu machen, das Lokal nicht
verlaſſen dürfte. Als ſich Frau Pleyer dennoch entfernen wollte, packte
ſie der Commis und trug ſie in das rückwärtige Gewölbe, wo ſie
trotz ihres Bittens und Flehens bis 8 Uhr Abends zurückgehalten
wurde, alſo volle fünf Stunden. Das Polizei-Commiſſariat hat
die von Frau Pleyer erſtattete Anzeige bereits der Staatsanwalt
ſchaft übergeben und dieſe hat gegen den Commis die Unterſuchung
wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit eingeleitet.

(Elſaß in Trauer.] Jn einer gerichtlichen Verhandlung
in Straßburg ſpielte ein ſpekulativer Bilderhändler ein Rolle, wel
cher ſein bildhübſches Ladenmädchen als „Elſaß in Trauer“ hatte
photographiren laſſen und damit glänzende Geſchäfte machte. Leider
verdarb der böſe Staatsanwalt die ganze Wirkung, indem er bei
läufig nachwies, daß der Geliebte dieſer „Elſaß in Trauer“ ein
preußiſcher Soſdat ſei. Alle Zuhörer, ſogar die Franzoſenfreunde
brachen in ſchallendes Gelächter aus.

[Telephonie im Mittelalter.] Aus Paris wird ge-
ſchrieben: „In einer der letzten Sitzungen der Akademie der Wiſſen
ſchaften wurde folgende, die Telephonie des 15. Jahrhunderts be
treffende Stelle aus einer Handſchrift Leonardos da Vinci vorge
tragen „Wenn du auf der See die Oeffnung einer Tuba („„sarba-
cane““) in das Waſſer ſteckſt und hältſt die Spitze dieſes Rohrs an
dein Ohr, ſo wirſt du vernehmen, ob Schiffe in weiter Ferne fahren.
Ganz derſelbe Fall iſt es, wenn du dieſe Tuba in vie Erde ſteckſt.
Auch da wirſt du hören, was in weiter Ferne vorgeht.“ Was
dieſe Seetelephonie Leonardo's anbelangt, ſo iſt dieſelbe natürlich
nur anwendbar bei voller Ruhe des Meeres. Jmmerhin iſt es
intereſſant, daß dieſer Meiſter in den Künſten und den Wiſſenſchaf
ten ſich auch bereits mit einer unterſeeiſchen und unterirdiſchen
Tonleitung vermittelſt der Poſaune oder Tuba beſchäftigt hat. Wenn
ich dies eine Telephonie des 15. Jahrhunderts nenne, ſo begründe
ich dieſe Zeitangabe dadurch, daß das betreffende Manufkript be
reits aus den 90er Jahren des 15. Jahrhunderts berührt.

Bahnhof Halle.
Abgangnach: V. V. V. N. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersleben ſ. 85 [11 82 325

Breslau Via JSan s i.ottb., Guben, 3Posen Sorau/ p.
Bitterf. Berlin 423 2 oLeipzig 752 o u 3405 550 715 96 105
Magdeburg 5 722-1181* 125 (310 552 920 1058
Nordh.-Cassei (510 9 1140-p 2 720 1026 1049
Thüringen 545 75-. 1016 1140* V 95 118

Ankunft
on V. V. V. V. M.Aschersleben 75 10 s 520 840Breslau viaen 1 r.Gottb. Guben, oPosen, Sorga 718 t

Bitterf. Berlin 40 7u o e. ſ. o
e 26 14 16Leipzig 770 Tee W 251 (426 584 gas t 1045

h Magdeburg 77 355 I 32 56- 658 855 [102
Nordh.-Cassel 7* 7 935 I10 [545 8564 1035Thüringen 428* 721 107 117 519 581 8 101Se hnelizug I--II. Classe. Sehnellzug L-- i. l

Courszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
Am 27. October 1881.

(Für 100 kg.)

Weizenmehl 0909 35,00--36,00.do. 0 34,00-—-35,00.l o. 29,00--30,00.o. Hof. 238,00--29,00.ttermehl 17,00--17,50.oggenkleie 12,75--13,25.Weizenkleie f. 11,50--12,00.Weizenſchaalen 10,50--11,00.Haide-Mehl 35,00--36,00.
Serzeichnißz

der mittel der et ahrt 279 eerns beförderten umd
urch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.

Niegripp-Magdeburg. Am 25. October. Schaade, leer,
v. Potsdam n Magdeburg Streit, leer, v. Brandenburg nach 4
Magdeburg. Paul, leer, v. Werder n. Magdeburg. Krauſe desgl.

Spaltholz, leer, v. Spandau n. Magdeburg. Kunzke, Roggen,
v. Landsberg n. Neuſtadt. Frohloff, Roggen, v. Landsberg nach
Magdeburg. Schröder, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Mül-ler, leer, v. Berlin n. Magdeburg Am 26. October. Lücke, leer,
v. Brandenburg n. Außig. Andrege, Strm. Storbeck Güter, v.
Stettin n. Magdeburg. Andrege, Strm Rüdel, desgl. An
dreage, Steuerm. Klopprogge, Güter, v. Berlin n. Magdeburg.
Schenk, Holz, v. Liepe n. Reuſtadt.

Neuſt adt- Buckau. Am 26. October.
n. Buckau. Krauſe, leer, v. Magdeburg n.
desgl. John, desgl. Spalteholz, desgl. Paul, desgl.
Koch, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck a E. Schmidt, desgl.Zieb, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Gaube, leer, v. Magdeburg
n. Schandau.

ulz Holz, v. Liepe
ußig. Streit,

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 27. October.

Eine Depreſſion iſt über dem mittleren Skandinavien erſchienen,
Nordweſtſturm zu Chriſtianſund veranlaſſend, während der höchſte
Luftdruck über den britiſchen Jnſeln lagert. Ueber Centraleuropa iſt
bei ſchwacher Luftbewegung und ſinkender Temperatur das Wetter
trübe, jedoch ohne erhebliche Niederſchläge. Jn Deutſchland kamen
ſtellenweiſe Nachtfröſte vor.

Die Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 11, Petersburg Hamvurg

1, Memel 1, Paris Karlsruhe 4, München 2,Leipzig 1, Berlin 3.

deutsche und aus-
1indisehe Specialitäten empteht Schering's
Grüne Apothbeke in Berlin, N., Ohausseestr. 19.

Niederlagen in KRalle a/S. in allen Apotheken.

T t
Die älteſte Firniß-

Le

u. Farbenhandlung

von ABb. Schlüter in Halle aS.,
große Steinſtraße Nr. 6,

DF gegründet im Jahre 1820
empfiehlt in beſter Qualität:

S Weisse u. bunte trockene Farben.
S Weisse u. bunte Oelfarben.

22 Weissen u. braun. Leinöl-Fiürniss.
Weissen u. braunen Siccoatüäf.

S Copal- u. BernsteinlackK.
Damarlack u. AsphaltlackK.
Englischen WagenlachkK.

S Fussbodenlack., gelb u. braun.22 Alle Sorten Spiriätuslacke.
S Kienöl u. Terpentinöl.

Borstpinsel u. Haarpinsel.

de e S Iz s v er e c
De
Table d'höote

um 1 Uhr, im Abonnement 1

Stadt-Theater in Halle.
Sonnabend: Die relegirten Stu

denten.
Sonntag: Kean.

Capellenende.
Heute Sonnabend Sohlachte

fest. Schatz- hSonntag 30. Oct.
7 Uhr früh

Letzter Ertrag

Caviar empfiehlt

Friſche Waldschnepfen,
„Holst. Austernächtes Hamb. Rauchfleiſch, Pommerſche Gänſebruſt, Prima Astr.

4. Rummel„, Leipzigerſtraße 98.
bei Stein brecher Jasper

Ein eleganter oſtpreußiſcher Fuchs
5 Jahr alt, zum Reiten und Fahren

Ein gebild. Fräulein (Predigerst.),
in Beſitz guter Zeugn., ſucht Stellung
zur ſelbſtänd. Führung des Haushaltes.
Freundl. Behandlung wird hohem Ge Ziemke-

ß N ſind abzulaſſen
i 2 c

ufen.

20D0u

Ein Schaf iſt mir zugela
halt vorgezogen. Gefl. Off. u. M. 50
an Haasenstein S Vogler
in Naumburg a/S.

tottin-Kopenbagen.

A. I. Postdampfer Witania“, Kap.
von stettin jeden snun-

abend 1 Uhr Mittag, von Kopeha-
en jeden Mittwooh 3 Uhr Nachm.Bauer der Ueberfahrt 14-15 Stunden

Rud. Chräst. Griäbel in stettin.

paſſend, ſteht zu verkaufen
Merseburg, Markt 33.

Wohnung.
Eine Wohnung, Bel-Et., 1. April

zu beziehen Wilhelms Straße 10 a
(600.4). Näh. Rathhausg. 3/4, 1 Tr.



Zweite Beilage zu e 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 29. October 1881.

des Saalkreiſes. ee—

häuſer 56, Kroſigk 12; Werdershauſen: Oechelhäuſer 52;
Gerlebogk: Oechelhäuſer 80, Kroſigk 64, Cörmigk: Oechel-

Wir wiederholen hier die Reſultate folgender ländlicher Wahlbezirke, welche nicht in alle Exemplare der I. Beilage häuſer 76, Kroſigk 37; Mehringen: Oechelhäuſer 93, Kroſigk

dieſer Zeitung Aufnahme finden konnten Weg Am 39 m Gehen Berge Leaſchrer za /Eriehmn
Bezirk. far. Boretius. Meyer. V Dies Hasenolevor. n Stenner (onf) 134 Anntsvpeſeher Spieleern- Helbra (fortſchr.) 12

6. Löbnitz a 1 S 52 r Stimmen.t 10. Schlettau 957 J 8 S Schloßbeichlingen: Bergrath Schröcker-Schönebeck 38,15. Lettewitz mit Mücheln und Döblitz. 15 1 54 S Bergwerks- und Rittergutsbeſitzer Dr. Müller zu Bornſtedt Neut 18. Beider it Möd d M t 28 32 glück 15 Stimmen.t P riderſee mit Möreran und Morl x Groß Ballhauſen: Graf Wilbelm voy Bismarck20. Lehndorf mit Löbnitz a/G. und Teicha 12 17 27 F. r Berlin 83, Stadtſyndicus EbertyBerlin 6 Stimmen.
21. Groitſch mit Sennewitz 24 1 28 Roßleben: v. Helldorf-St. Ullrich (conſ.) 95, PanſeKlein
27. Obermaſchwitz mit Untermaſchwitz, Tornau eichſtedt (lib.) 145 Stimmen. en.

Mötzli 3 3 5 Nordhauſen: Amtsgerichtsrath Lerche (lib.) 5583,und Mötzlich h 113 2 31 u um39. Zſcherben ß 8 4 40 Kammergerichtsrath von Seydewitz in Berlin (conſ.) 36655 Stimmen. Als Wahlcurioſum iſt mitzutheilen daß bei der3 41. Reideburg mit Crondorf und Sagisdorf, Oeffnung der Wahlurne unter den Stimmzetteln eine Rechnungt Capellenende, Rittergut Reideburg, Burg des Herrn Dr. N. vorgefunden wurde.3 b R., Schönnewitz und Büſchdorf 72 21 49 7 S S 9 Von r s v. Plotho
it Ri F. 0 10 58 1 urg (conſ.) 92, Juſtizrath Valentin (nat.-lib. imme.Drelen Berſen a ſ6 21 51 7 Pehritzſch bei Eilenburg Landrath v. RauchhauptStorck51. Wörmlitz mit Böllberg u z witz 47, Rechtsanwalt Wölfe Merſeburg 6 Stimmen.J Das Wahlreſultat von 5 ländlichen Wahlbezirken ſteht noch aus. Das bis zum Druck dieſer Beilage bekannt gewordene Aſendorf: Amtvorſteher Spielberg Helbra ((ib.) 37,

r ungefähre Wahlreſultat beträgt: Boretius 4356, Meyer 4269, v. Dieſt 3806, Haſenclever 1110. Da es wohl außer Zweifel iſt, Geheime Bergrath Leuſchner Eisleben (conſ.) II Stimmen.
daß v. Dieſt kaum die Stimmenzahl Meyer's durch die 5 ländlichen Bezirke noch erreicht, ſo ſteht, falls die Richtigkeit der mitge- Kieſar: Landrath von PlothoBurg (conſ.) 52, Valentin

4 theilten Reſultate ſich allſeitig beſtätigt, eine Stichwahl zwiſchen Boretius und Meyer in Ausſicht. Dieſelbe muß nach den (nat.-lib.) 57, Dr. Grewe-Tempelhof (Fortfchritt) 158 Stimmen.
Wahlvorſchriften innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter officieller Veröffentlichung der erſten Wahl ſtattfinden. Wahlkreis Delitzſch Bitterfeld:

v Dorf Wedelwitz 11 Stimmen für Wölfel, 27 für Rauchhauptren l T.a Brehna: Rechtsanwalt Wölfel- Merſeburg 78 Stimmen, Dr. Fr. Kapp ((lib.) Amtsrath Dietze (conſ.) Wölpern 6 44
er Landrath v. RauchhauptStorckwitz 67 Stimmen, Schriftſteller Aſchersleben 1568 397 Gallen 22 n 8M Haſenclever 4 Stimmen, Rechtsanwalt Träger 2 Stimmen. Weſtdorf 5 51 Kupſal 12 an 13en Ouedlinburg: Dr. Kapp- Berlin 1013, Amtsrath Nachterſtedt 101 40 e eDietze-Barby 697 und Referendar a. D. Viereck 35 Stimmen. Wiesleben 3 38 Rösgen 25 4 u 10.
ee, Landsberg: Landrath v. Ranchhaupt Storckwitz 53 1 Kaiſer-Wilhelm Weltewitz 5 8 20ar Stimmen, Rechtsanwalt Wölfel Merſeburg 125, Profeſſor Königsaue 17 165 Collau 2nd Boretius 1, Rechtsanwalt T. äger- Nordhauſen 1 Stimme. Staßfurt 917 679 Stadt Delitzſch: 525 Wölfel, 223 Rauchhaupt, 305 Träger, 99
ne Wölkau: v. Helldorf (St. Ulrich) 35, Gutsbeſitzer Panſe Winningen 77 Haſenclever.ir (Kl.-Eichſtedt) 30 Stimmen. rn 16 30 Coelleda: MüllerNeuglück(lib.) 163, Bergrath Schreckeripf Raßnitz (Kreis Merſeburg): C. Panſe (Kl.-Eichſtedt) 39, uedlinburg 1016 698 (konſ.) 70 St.
as v. Hellvorf (St. Ulrich) 7 Stimmen. Thale 364 64 Schwanebeck: Staatsminiſter a. D. von Bernuth inlos Artern: Bergwerks- und Rittergutsbeſitzer Dr. Hermann Friedrichsbrunn 30 70 Berlin (natlib.) 149, Landrath Meyer in Halberſtadt (konſ. 133,
keit Müller zu Bornſtedt Neuglück (nationall.) 379, Bergrath Suderode 56 56 Hutmacher Heine in Halberſtadt (Soz.) 2 Stimmen.
den Schröcker in Schönebeck (conſ.) 142 Stimmen, je 1 Stimme er-Cochſtedt 69 182 Werningshauſen b. Straußfurt, Herzogthum Gotha:
ul hielten Rechtsanwalt Träger Nordhauſen und Prof. Virchow Alt.Gatersleben 22 240 Dr. Barth Bremen (Sezeſſ.) 46, Bloedner-Erfurt konſ.) 21 St.iefe Berlin. Gr.Schierſtedt 10 22 Königerode: Geh. Berzrath Leuchner- Eisleben 40, Amts
gt, Zeitz: v. Flemming 946, Rohland 436, Wagner 187, Calbe 535 698 vorſteher SpielbergHelbra 58 St.
idet Viebknecht 775 Stimmen. Dittfert 100 39 Wahlkreis Calbe-Aſchersleben: Schönebeck, Salza,ein Lunſtädt: C. Panſe, Klein Eichſtedt 75, v. Helldorff Förderſtedt 198 70 Froſe: Dietze 777, Kapp 1777 Stimmen. Calbe: Dietze 698,
es St. Ulrich 10 Stimmen. Uelnitz 27 36 Kapp 535, Viereck 144 Stimmen. Aken: Dietze 155, Kapp 267end Ermsleben: Amtsvorſteher Spielberg-Helbra 322, Ge Aken 267 155 Stimmen. Thale: Dietze 64, Kapp 364 Stimmen. Altgettersden heimer Bergrath Leuſchner 17, Drechslermſtr. Bebel- Leipzig Varnſtedt u. Stecklenberg 36 leben: Dietze 240, Kapp 22 Stimmen. Nachterſtedt: Dietze 40,
lks 2 Stimmen. SchönebeckSalzeFrohſe 1774 777 Kapp 101 Stimme. Suderode: Dietze 56, Kapp 56 Stimmen.den Stadt Alsleben: Leuſchner- Eisleben 77, Amtsvor- Halberſtadt ſocial 2018, liberal 1400, conſervativ 180. Chörau: Dietze 165, Kapp 17 Stimmen. Hedersleben: Dietze
im ſteher Spielberg-Helbra 172, Bürgermſtr. RiſchmannAlsleben n Allſtedt. v. HelldorſSchwerſtedt, 61 St., conſ., Ben 30, Kapp 16 Stimmen.

rbe, 1 Stimme. ningſen Hannover 50 St., nat.lib., Ausfeldt-Jena, 324 St., Leopoldshall in Anhalt: v. Kroſigk 73, Oechelhäuſerkam Dorf Alsleben: Leuſchner 24, Spielberg62, 1Stimm-Fortſchritt. 315 Stimmen.ſche zettel war unbeſchrieben. Qu erfurt. v. HelldorffSt. Ulrich (conſ.) 85, Panſe s Wolff's Telegr. Blen Oſterfeld: Rohland (Fortſchr.) 89, Graf v. Flemming Klein Eichſtädt (lib.) 29 Stimmen. (Aus Wolff s Telegr. Bureau.)
egen nat.-lib.) 44, Prof. Wagner ſkonſ.) 43 Stimmen. Stadt Wiehe. Dr. Müller-BornſtädtNeuglück (nat.-lib.) der di t r
iſen Köckern: Landrath v. Rauchhaupt (konſ.) 41, Wölfel 2 66, Bergrath Schröcker Schönebeck (conſerv.) 26 Stimmen. 2474 Stimmen auf Bebel. t t

(lib.), Träger 3 Stimmen. emg d vor er e r Müller eher g W Grant e Stolle (Soz.) 5651 Kurzel (konſ.) l
n ein-Eichſtedt tedten (Mansfelder Seekreis). Spielbe Leuſchner „Hermes (natlib.) 21:245, Meer Der el r v 48 St. R Opielwens h Danzig Stadt. Rickert (Sezeſſ.) mit ungefähr 340 St. über die

m Hohenmölſen: Rohland 185, Flemming 41, Wagner Lodersleben (Kr. Querfurt). Gutsbeſitzer Panſe Klein abſah Se mit ca. 4800 St. gewähl

den vt. gewählt.rde e 22, Fl ing 12, W 18 e r uſe W s a Eis r r Freund (Fortſchritt) mitben Sti Fegtichene. Eohland 22, Flemming an er e lebe el r L hwer Er 6018, Kräcker (Soz.) mit 5054 St. Auß dem erhielten Warmbrunn
Stimmen. leben 86, Amtsvorſteher Spielberg Helbra 3 Stimmen. Wahlverein 3431, Metner (Cent um) I1543 Wahl rnie Zembſchen: Rohland 14, Flemming 26, Wagner 4 Landsberg: Wölfel 125, v. Rauchhaupt 53, Träge 1; n e i Wachler (natlib.)

er imn Wölfel 57 Rauchhaupt 23, Träge 2; Quetz- Veee O a Stichwahl Beblo (F 5für Stimmen. Gollme: Wölfel 5 v. p ge 2, tz Breslau Oſten). Sti )wah zwiſchen ZBeblo (Fortſchr.) mit 4350Köſeu: Graf v. Flemming auf Croſſen bei Zeitz (nat. Roitzſchgen: Wölfel 21, v. Rauchhaupt 19 Stimmen. und Hoſenclever So Mit 2238 St. Seyſewitz (Wahlverein) 4148,
ch i lib.) 49, Rittergutsbeſitzer Rohland in Etzoldshain bei Zeitz Cöthen und Umgebung. Cöthen: Oechelhäuſer 2454, n r el 908) undevvorr,

(Fortſchr.) 80, Prof. Dr. Wagner in Berlin (konſ.) 97, Lieb- Kroſizk 103; Bernburg: Oechelhäuſer 1333, Kroſigk 40; bürge meiſter Stibel 805. Profeſſor Wiegard (Fortſchr.) 4057 4ügel- Sti Gröbzig: Oechelhäuſer 225, Kroſigk 64; Piethen: Oechel- Sia s e i Boe 8 r.auch z 4 Stimmen. röbzig: Oech r 225, Kroſigk 64, Piethen: Oechel- Stöcker 3076 St.
ilzesen Guſtav Schwetſchke. reformiren, ſondern auch erhalten will. Es kann dagegen nichts ſtand pikanten Intereſſes. So iſt denn auch ſeine Zeitung zwar

Brot Wenngleich Jhre Zeitung bereits die Nachricht von dem Tode eingewandt werden, daß er vor 1848 zu den Führern der Oppoſi ein Parteiblatt geweſen; aber es lag in ſeinem Weſen, daß er die
koſtet Guſtav Schwetſchke's gebracht hat, ſo iſt es doch wohl der Bedeut tion in der Provinz Sachſen gehörte. War es doch überhaupt, um Spalten deſſelben für Alles öffnete, was ihm nicht diametral wider
Der ſamkeit des Verſtorbenen entſprechend, noch einmal auf ſein Leben es ſcharf zu bezeichnen, kaum mehr als Stimmungspolitik, was ſtrebte. Und er hielt darauf, daß auch im Kampfe vie Loyalität 4

cheln, zurückzukommen. Und zwar nicht nur, weil er ein Schriftſteller man zu jener Zeit trieb, und keinesfalls darf außer Acht gelaſſen und der Anſtand be vahrt wurde. 1
auf ganz beſonderer Art wax, oder weil er eine viel verbreitete Zeitung werten, daß die Provinz die Jmpulſe des Gegenſatzes zur Re Seine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit fällt unter ähnliche Geſichts
rvor. leitete, ſondern vornehmlich wegen ſeiner ganzen Perſönlichkeit und gierung hauptſächlich aus den Maßregeln derſelben auf dem kirch punkte. Wie er für alle geiſtigen Intereſſen erſchloſſen war, ſo
neier. ſeiner Stellung zur nächſten Umgebung. In letzterer Beziehung lichen Gebiete entnahm. Wie für viele Andere, ſo ſchien es ſich war er auch in vielen Literaturen zu Hauſe. Aber er genoß das 4
ncher darf vielleicht ohne Uebertreibung geſagt werden, daß mit ihm das auch für Schwetſchke um die Gewiſſensfreiheit zu handeln, und Beſte derſelben mit ſeinem feinen Geſchmacke mehr, als daß er ſich

Halleſche Patriciat alter Art erloſchen iſt. Die Stadt befindet ſich dieſe hätte der in ſeinen äußeren Verhältniſſen ſicher gegründete zu methodiſcher Production aufgelegt gefühlt hätte. Ein gelegent
jetzt in dem Stadium des Ueberganges von einer Mittel in die Mann, rer auch in ſeinen geiſtigen Intereſſen ſo ſelbſtſtändig war liches Aperqu, ein humeriſtiſcher Einfall konnten ihn zur Geſtaltung

Stadt Großſtadt; eine ſtets wachſende Menge von Fremden wandert zu, und ſeine eigenen Wege zu gehen liebte, ſich am allerwenigſten reizen, die dann immer eigenthümlich war, nie den gewöhnlichen
rt an die Stadt rehnt ſich in rapider Steigerung auch räumlich aus, es nehmen laſſen. Aus dieſer Quelle floß es, daß er mit der chriſt- Gleiſen folgte. Größeres hat er nur als Hallenſer und als Buch

eine beginnen die allgemein bekannten Perſönlichkeiten ſelten zu werden. katholiſchen Bewegung in Beziehungen trat, daß er ſelbſt erhebliche drucker geſchrieben, wie er überhaupt für die Geſchichte ſeiner Va
egen Eine ſolche war aber Schwetſchke. Er repräſentirte mit ſeiner materielle Opfer nicht ſcheute, wenn er Männer wie Ronge, die terſtadt, mit der er vertraut war wie Wenige, und für die ſeiner
biete großen Druckerei und ſeiner Zeitung, deren Betriebe er ſelbſt über ihm durchaus nicht ebenbürtig waren, in Bedrängniß ſah. So hat Kunſt eine Autorität und ein einſichtiger Sammler geweſen iſt.
ch auf ein halbes Jahrhundert vorgeſtanden hat, den wohlhabenden, fein er denn auch in der Zeit der ManteuffelStahl'ſchen Reaction feſt Wenn man die Dunkelmännerbriefe mit der Ueberſetzung der fairy
n und gebildeten Bürgerſtand, ja, vielleicht war er der vornehmſte Ver geſtanden, wie Wenige; namentlich wird es unvergeſſen bleiben, queen zuſammenhält und ermißt, wie ihm dort der Ton des rohen
aſſung treter und Ausdruck deſſelben. Die Art ſeines Geſchäftes brachte mit wie reger Theilnahme er für die Sache SchleswigHolſteins Mönchslateins, hier die Uebertragung der ſchweren Spenſerſtrophe
Gärt- ihn ganz von ſelbſt mit den verſchiedenſten Leuten aus Stadt und nach allen Richtungen thätig geweſen iſt. Für die andere, die con gelungen iſt, und jenes Moment des Localpatriotismus hinzu
ir den Land in Berührung, in der Behandlung ſeiner „Arbeiter“ aber ſervative Seite ſeines Weſens, die übrigens für einen echten Patri- nimmt, ſo wird man an Geſtalten aus der Zeit des italieniſchen
francs bewahrte er jene ſchöne, alte und hochherzige Patriarchalität, die cier faſt unerläßlich iſt, genügt es, an ſeine epistolae obscuro- Humanismus gemahnt, die über dem behaglichen Genießen des

nunmehr zu verſchwinden anfängt, welche den Abbruch langge- rum virorum zu erinnern. Während Andere ſich müheten mit Bedeutenden aus der Antike und der Fremde Manches vergeſſen
nicht wohnter perſönlicher Verhältniſſe nur mit dem Tode geſtattet. Er dem wüſten Radicalismus des Revolutionsjahres durch die De konnten, nie jedoch den Intereſſen ihrer Vaterſtadt untreu wurden
ungen hat Niemand darben laſſen, der ihm treu gedient hatte, in ſeiner batte zu einem Abfinden zu gelangen, war Schwetſchke längſt mit und für die Ehre des Geſammtvaterlandes überall eintraten.
er hier Vorſorglichkeit fand er faſt für Alle, auch wenn ſie leiſtungsunfähig den Vertretern deſſelben, auch mit ſeinem alten Genoſſen Ruge, Wer ihm näher geſtanden hat, erinnert ſich neben dieſen be
öchſten geworden waren, roch eine Stellung, die ſie nicht nur ernährte, fertig, er lachte ſie aus; in der That haben dieſe Briefe mit der ſonderen Seiten lieber des Grundzuges ſeines ganzen Weſens, des
ei der ſondern ihnen auch das Bewußtſein des Schaffens und der Brauch Heiterkeit die ſie erregten, vielen ordentlichen, aber zeängſteten liebenswürdigen, humanen Wehlwollens, das er Allen entgegen
emme varkeit erhielt. Jn ſolchem, auch nach der ſittlichen Seite fruchtba- Leuten zuerſt wieder das Gefühl der Befreitheit zurückgegeben. Und brachte. Wie manche Noth hat er in der Stille gelindert, wie
Neere; ren Verfahren äußert ſich die wahre Herzensfeinheit. mit welcher Jugendlichkeit begrüßte er das Jahr 1870, wie en- manche Freude in zarteſter Weiſe überraſchend bereitet, wie em
e von Jn der Politik hat er ſeinen Platz immer in den Reihen der thuſigſtiſch feierte er in der Bismarckias und Varzinias den Reichs pfänglich war er für geiſtig belebtes, in anmuthiger Form auftre
Cenis- Mittelpartei eingenommen, freilich einer Mittelpartei, die nicht nur kanzler, der ihm vielleicht wegen der Gleichgültigkeit gegen das Ur-tendes Verkeyren, und wie treu hat er an ſeinen Freunden feſtge

entral theil der Menge ſogar ſympathiſch war. Gewiß war Schwetſchke halten. Hätte er nicht ſtets für ſeine Geſundheit beſorgt ſein
3, die Der obige Nekrolog über unſern kürzlich verſtorbenen, hochge- ein Lberaler, aber liberal wach der Auffaſſung Goethe's, er konnte müſſen, ſo wäre wohl der Umkreis ſeines wohlthuenden, feinherzi

e r e Dieſen Akt r nſitpe auch Andersgeſinnte begreifen und walten laſſen; hat er doch mit gen Wirkens noch größer geweſen. Aber auch ſo hat er bei un
Blatt in der Piebergengung. Daß vielen Verehrern und Freunden des Heinrich Leo nur einmal ein ernſteres Begegnen gehabt; für ge

Verſtorbenen der Abdruck auch dieſes Nachrufs willkommen ſein wird. wöhnlich war ihm der eigenartige Hiſtoriker vielmehr ein Gegen
zählbar Vielen ein treues, dankbares Andenken hinterlaſſen.



dec c S

Saarbrücken. Gew. Bergrath Pfaehler (natlib.) gegen Schorle- modus, der Einhebung des Zehnten, der indirekten Abgaben
mer (Centrum).

München. 1. Wahlbez. Stichwahl zwiſchen Schloer (lib.) mit
4555 St. und Ruppert (Centr.) mit 5866 St. Bebel erhielt 1981
Stimmen. Jm 2. Wahlbez. erſcheint die Wahl des Pfarrers Weſter-
maier geſichert.

Bamberg. Gew. Frhr. v. Horneck (Centr.).
Neumarkt (Oberpfalz). Gew. Triller (Centr.).
Dresden Neuſtadt Schwarze 3971 Liebknecht 3647 St., wahr

ſcheinlich Stichwahl.
Kafſ l. Fabrikant Schwarzenberg 3007, Bierbrauer Krauß (konſ.)

e r Wittich (nat.-lib.) 1151, Pfannkuhl (Soz.) 1098 St.
tichwahl.

Zittau. u r mit 6304 St. gewählt; Wäntig
(konſ.) 219 St., Viereck (Soz.) 2479 St.

Chemnitz. Stichwahl zwiſchen Geißer (Soz.) mit 10,250 und
Hecker (konſ.) mit 6214 St.

Zchoppau. Wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen Kutſchbach (Sezeſſ.)
und Wiemer (Soz.)

Leipzig Stadtbezirk. Stichwahl zwiſchen Stephani (nat.lib.)
mit 8494 und Bebel mit 6482 St.

Crefeld. Aug. Reichensperger (Centr 10 531, Seyffardt 3935,
Rittinghauſen (Soz) 398 St.

Nürnberg. Stichwahl zwiſchen Günther (Fortſchr.) mit 8241
und Grillenberger (Soz.) mit 9300 St.

Frankfurt a M. Stichwahl zwiſchen Sonnemann mit 7820
und Döll (Soz.) mit 4600 St., Jung erhielt 1450, Lieber (Centr.)
1060, Schulze (konſ.) 1950 St.

Bremen. Gewählt Meyer mit 13 324 St. Frick erhielt 4616
und Kuſſerow 1770 St.

Löbau. Bis jetzt ſind für Fährmann (lib.) 5242 und für Dr.
Wieſand (konſ.) 1461 St. gezählt.

Elberfeld. Bis jetzt find für Hobrecht 1733, für Oppenheimer
7955, für Schmidt 7444 für v. Schorlemer 3121, für Prof. Wagner
5463 St gezählt.

Stichwahl zwiſchen Brüel mit 9651 St. undHannover.
Meiſter (Soz.) mit 5515 Stimmen. Hornemann (nat.lib.) erhielt
3256, Träger (Fortſchr.) 1898 St.

J 2. Wahlkreis. Bis jetzt bekannt: Lasker 4300,
St.Walther 680

Straßburg i/Elſ. Gewählt Kablé (Proteſtl.) mit 88 a
ebel10 367 St., Peterſen erhielt 2714, Biſchof Stumpf 657,

89 Stimmen.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 28. Okt. 11 Uhr Morgens. Bisher ſind

nur etwa 50 Wahlreſultate bekannt, darunter viele
Stichwahlen, namentlich in Breslau, Dresden, München I,
Magdeburg, Hamburg II, Leipzig, Hannover, Nürnberg,
Erfurt, Jſerlohn, Bochum, Stuttgart, Darmſtadt. Jn
Danzig und Stettin ſiegten die Sezeſſioniſten, in Königs-
berg, Lübeck, Potzdam, Nordhauſen, Hagen, Hamburg I.
die Fortſchrittler, in Bremen, Saarbrücken, Annaberg,
Gießen die Nationalliberalen, in Straßburg der Proteſtler
Kabls6, in Aachen, Crefeld, Münſter, Köln und mehreren
bayeriſchen Wahlkreiſen das Centrum. Jn Eſſen iſt der
Chriſtlichſoziale Stötzel gegen Moltke gewählt. Richter iſt
doppelt gewählt, in Berlin und Hagen.

Wien, 27. October. Das heute den Delegationen vorge-
legte Rothbuch enthält 152 Depeſchen, betreffend die kürkiſch-

montenegriniſchen Grenzangelegenheiten umfaſſend die Zeit
vom 2. October 1880 bis zum 29. Januar 1881, tann 387
Depeſchen über die Regelung der türkiſch griechiſchen Grenze,

vom 3. October 1880 bis zum 30. Auguſt 1881, ferner in der
Beilage einen Bericht über den gegenwärtigen Stand der Verwal
tung in Bosnien. Der Bericht erläutert und rechtfertigt die in
Bosnien durchgeführte Regelung der Verwaltung im Allgemei-
nen, bei welcher auf die verſchiedenen Religionsbekenntniſſe und
die übrigen daſelbſt beſtehenden Verhältniſſe möglichſt Rückſicht
genommen ſei. Der Bericht ſagt dann weiter: Die Sicherheits-
zuſtände des Landes haben ſich ſeit der Okkupation weſentlich
gebeſſert und die Organiſirung von Gerichtshöfen unter Heran-
ziehung richterlicher Funktionäre aus der Monarchie übt ſchon
jetzt den günſtigſten Einfluß auf die Juſtizpflege. Unter Mit-
wirkung der Regierungen beider Reichshälften wurde ein neues
Strafgeſetz für Bosnien geſchaffen, welches am 1. September
1879 in Wirkſamkeit trat unv dem ehemaligen gemeinſamen all-
gemeinen Strafgeſetze vom 27. Mai 1852 nachgebildet iſt, be
züglich der Bigamie und des Ehebruchs den mohamedaniſchen
Satzungen Rechnung trägt und gewiſſe Verbrechen der militäri-
ſchen Jurisdiktion vorbehält. Eine demnächſt zuſammentretende
Fachkommiſſion unter Mitwirkung mohamedaniſcher Rechtsge
lehrter wird einen neuen Civil.Codex zuſammenſtellen. Die
Regierung des Finanzweſens wird wegen der vorgefundenen zer-
rütteten Verhältniſſe des Landes noch in langer Zeit nicht been
det ſein. Der Bericht giebt ſodann eine Darſtellung der ge-
troffenen Finanz- und Zolleinrichtungen und der allmälig voll
zogenen Umwandlung des Steuerentrichtungs- und Einhebungs-

und der Verzehrungsſteuer. Sodann wird in dem Berichte ein
Bild von den allgemeinen Kuliur-, Produktions und induſrri-
ellen Verhältniſſen des Landes entworfen und ein Einnahme-
überſchuß von 12,502 Fl. nachgewieſen. Der Bericht konſtatirt,
daß die Einnahmen zur Deckung des Verwaltungsaufwandes
pro 1880 genügen, aber umfangreichere Jnveſtitionen aus der
alleinigen Kraft des Landes nur ſchwer zu beſtreiten ſeien.

Die unzariſche Delegation hielt um 5 Uhr ihre erſte
Sitzung ab unter dem Vorſitz des Alterépräſidenten Grafen
Bauffy. Zum Präſidenten wurde Kardinal Haynald, zum Vice-
präſidenten Ludwig Tisza gewählt. Kardinal Haynald gedachte ſo
dann der Verdienſte Haymerle's und ſtellte den Antrag dieſelben

durch Aunahme in das Protokoll zu verewigen, erflehte den
Segen Gottes für den Kaiſer und erklärte die Delegation
für eröffnet. Der Reichsfinanzminiſter Szlavy brachte fodann
die Vorlagen ein und machte die Mittheilung, daß der Kaiſer
die Delegation am Sonnaben Mittag empfangen werde. Daran
ſchloſſen ſich noch die Comitéwahlen.

Paris, 27. Octbr. Gambetta iſt heute hierher zurückge-
kehrt, derſelbe wird als Kandidat um die temporäre Präfiden-
tenſchaft in der Kammer auftreten. Nachrichten aus Algier
zufolge iſt die Herſtellung einer Eiſenbahn nach den Schotts eine
vollendete Thatſache, für die Zukunft iſt damit die Verprovian-
tirung der jenſeits der Schotts befindlichen Truppen geſichert.
Aus Turin wird gemeldet Die Telegraphen- Abtheilung iſt an
gekommen und wird ſich auf dem Berg von Zaghuan inſtalliren,
da mittelſt des optiſchen Telegraphen von dort mit Tunis, Kai
ruan und Suſa korreſpondirt werden kann.

Waſhington, 27. Octbr. Der Präſident Arthur hat dem
Senat die Ernennungen des Richters Folger aus New-Yorrk
zum Schatzſekretär und des Tomas J. James zum Generalpoſt-
meiſter zur Ratifikation vorgelegt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 27. October.

Das Schreiben, welches die Kaiſerin dem Vorſtand
und Ausſchuß der Allgemeinen deutſchen Ausſtellung fürHygiene
und Rettungsweſen hat zugehen laſſen, lautet:

Baden-Baden, den 5. Oktober 1881. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin- Königin laſſen dem Vorſtand und Ausſchuß für die Allge-
meine deutſche Ausſtellung auf dem Gebiete der Hygiene und des
Rettungeweſens, Berlin 1882, auf die an Allerhöchſtdieſelbe gerichtete
Eingabe vom 10. v. Mts. dankbar erwidern, daß Jhre Majeſtät in
Anbetracht des lebhaften Jntereſſes an dem größten Theile des von
der Ausſtellung umfaßten Gebietes und mit dem Wunſche, daß ein
ſolches Unternehmen den ſo wichtigen Beſtrebungen des Rothen
Kreuzes beſonders förderlich ſein möchte, das Protectorat über die
gedachte Ausſtellung anzunehmen geruhen wollen. Jhre Majeſtät
haben jedoch gleichzeitig Se. Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen er-
ſucht, Allerhöchſtihre Vertretung, da wo eine ſolche ausnahmsweiſe
erforderlich oder durch die Umſtände geboten erſcheint, übernehmen zu
wollen. Für die beſten Ausſteller beabſichtigen Jhre Majeſtät, vor
behaltlich der voch näher feſtzuſetzenden Modalitäten, eine Anzahl
goldener Medaillen als Prämien zu beſtimmen Jm Allerhöchſten
Auftrage gez von dem Kneſebeck, Cabinets-Secretär Jhrer Majeſtät
der KaiſerinKönigin.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Hohen-
lohe, welcher heute bereits von Varzin zurückerwartet wurde,
iſt noch dort verblieben und der deutſche Botſchafter in Peters-
burg, General v. Schwei nitz, heute auch dahin gereiſt, und
zwar, wie Fürſt Hohenlohe, auf beſondere Einladung des Reichs
kanzlers. Jn politiſchen Kreiſen giebt man ſich der freilich nahe
liegenden Annahme hin, daß es ſich bei den augenblicklichen Be
ſprechungen in Varzin auch um Jnformationen der beiden Bot-
ſchafter bez. der von Rußland betriebenen Reviſion der Ausliefe-
rungsverträge handeln möchte, zumal da von Frankreich aus in
dieſer Beziehung jetzt eine entgegenkommendere Stimmung ſich
kundgiebt. Selbſtverſtändlich ſolgt man den Conſerenzen des
Reichskanzlers mit den beiden Botſchaftern mit beſonders lebhaf
ter Theilnahme.

Seit einigen Tagen iſt wiederum ein höherer aus
ländiſcher Beamter, Herr F. Ermel, Profeſſor an der Ecole
centrale des Arts et Manufactures in Paris undtechniſcher Leiter
des Fabrikationsbetriebs der franzöſiſchen Bankbillete, hier anwe
ſend, um ſich im Auftrage ſeiner Regierung mit verſchiedenen
Einrichtungen der Reichs, Poſt und Telegraphen Verwaltung
bekannt zu machen. Herr Ermel hat mit großem Jntereſſe von
dem Betriebe der Reichsdruckerei Kenntniß genommen, die Samm-
lungen des Poſtmuſeums beſichtigt und den Einrichtungen der
hieſigen Verkehrs Anſtalten, ſpeziell dem Haupt TelegraphenAmte,
ſowie den RohrpoſtAnlagen, beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die preußiſche Regierung plant, wie berichtet wird, eine
Reorganiſation des Markſcheiderweſens; es iſt jedoch

Reiſen in den Polarmeeren.
Capitän Adams vom Dundee Walfiſchfänger „Arctie“ iſt

vor Kurzem von der Fiſcherei von der Davisſtraße zurückzekehrt
und veröffentlicht einige ſehr intereſſante Mittheilungen über ſeine
Reiſen in den Polarmeeren. Er conſtatirt, daß er auf der
Suche nach Walfiſchen den Wellingtoncanal ſo weit aufwärts ge
fahren iſt, wie er nur je bei irgend einer Expedition beſucht ward,
und ſeinem weiteren Vordringen ward allein durch das ſchwere Eis
an der Polargrenze Einhalt gethan. Dies fand im Monat Auguſt
dieſes Jahres Statt. Walfiſche wurden dort nicht geſichtet und
die „Arctic“ dampfte die Barrowſtraße hinauf, bis die Polargrenze
abermals erreicht war. Dann ward der Cours den Peelſund ab
wärts geſetzt bis etliche Seemeilen von jenem Punkte entfernt, an
dem der „Erebus“ und „Terror“ verloren gingen. BeachyJsland
ward beſucht und dort ſah Capitän Adams das Sir John Franklin
und fünpfen ſeiner Mannſchaft errichtete Denkmal. Das in der
Nähe errichtete Häuschen befand ſich in ſehr zerfallenem Zuſtande
und die von früheren Beſuchern zurückgelaſſenen Lebensmittel er
wieſen ſich als nicht mehr brauchbar. Begleitet von einigen ſeiner
Leute ging Capitän Adams auf kurze Entdeckungsfahrten in der
Nachbarſchaft aus und gerade als die Geſellſchaft ſich wieder an
Bord begeben wollte fand ſie ſich einem Polarbären gegenüber,
den Capitän Adams auf der Stelle niederſchoß. Das Fell deſſelben
ſoll irgend einem Verwandten des Sir John Franklin zum Ge
ſchenk gemacht werden. Walfiſche gab es an dem erwähnten Orte
nicht und die „Arctie“ fuhr daher nach dem Buſen von Boothia
weiter. Man hatte ſchon zu einer frühern Zeit im Jahre den Ver
ſuch gemacht, dieſen Meerestheil zu erreichen, der Verſuch aber war
ein vergeblicher geblieben, da das ſchwere Eis die Abſicht vereitelte.
Ende Auguſt zeigte das Eis eine gänzlich veränderte Beſchaffenheit,
und gelang es der „Arectic“, das Cap Nordensſtkjöld an der Weſt
ſeite von Boothia hinaufzukommen. Dort wurden etliche Walfiſche
gefangen. Bei der Abfahrt verſuchte der Capitän, an die andere
Seite von Boothia zu gelangen, es trat aber dicker Nebel ein, und
als derſelbe ſich gehoben hatte, ſtellte es ſich heraus, daß das Schiff
bis auf 15 Seemeilen Entfernung von der Fury und Heklaſtraße
vertrieben war und ſich in ſehr ſeichtem Waſſer befand. Hier kam
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ein ſehr intelligenter Eskimo an Bord, der im Stande war, werth
volle Auskunft zu geben. Der Eingeborene conſtatirte, daß, als er
jung war, drei Männer über Land in der Richtung von Repulſe
Bay in die Hütte ſeines Vaters kamen und daß einer derſelben,
der ein großer Capitän war ſtarb. Die beiden andern Männer
waren dann ſehr betrübt und weinten ſehr viel, indem ſie ſagten,
daß der Verſtorbene der „Aniguk“ oder große Capitän war. Die
anderen beiden Männer lebten etliche Zeit in ſeines Vaters Hütte
und zeigte er Capitän Adams auf einer Karte den Ort, wo ſie be
graben lagen. Der Eskimo erzählte auch, daß einſtmals 17 Per-
ſonen von den beiden verloren gegangenen Schiffen in der Richtung
nach Weſten fortgingen aber nur drei derſelben vermochten die
Reiſe nach der Hütte ſeines Vaters zu überleben. Capitän Adams
bezweifelt nach den von dem Eskimo erhaltenen Mittheilungen gar
nicht, daß die erwähnten Schiffe zur Franklin- Expedition gehörten
und daß der „große Capitän“ niemand Anderes als Lieutenant
Crozier war. Wenn man annimmt, daß die Mittheilungen des
Eskimos richtig ſind ſo ſteht es außer Zweifel daß die
Mitglieder der Franklin Expedition verſucht haben das
Hudſonbai Territorium zu erreichen. Nach dem gegenwär-
tigen Alter des Eingeborenen zu urtheilen glaubt Capitän
Adams annehmen zu ſollen daß die Bemerkung deſſelben,
er habe die Männer während ſeiner Jugend in der Hütte
ſeines Vaters geſehen, ſich auf eine Zeit vor etwa 35 Jahren be-
zieht. Es war Capitän Adams' Abſicht, den Eskimo mit nach
Europa zu bringen, dazwiſchen tretende Umſtände vereitelten jedoch
dieſe Jdee, Hr. Adams bringt etliche Papiere mit nach Europa,
die in der Nähe des Fury und Hekla gefunden wurden. Während
er ſich in den erwähnten hohen Breiten befand, ward es ihm außer
ordentlich ſchwer, ſei Schiff zu navigiren, er war ohne Karten, und
ſeine Compaſſe erwieſen ſich als nutzlos, da ſie den geſteuerten
Cours nicht angaben. Es gelang ihm nur, ſein Schiff vermittelſt
des Lothes und durch ſcharfen Ausguck zu leiten jedes Mal, wenn
der meiſtens herrſchende Nebel ſich gehoben hatte, benutzte Capitän
Adams die Gelegenheit, Obſervationen zu machen und die Poſition
ſeines Fahrzeugs zu beſtimmen.

die definitive Entſcheidung hierüber nech ausgeſetzt bis die
ſchwebenden Verhandlungen über die Reform des öffent-
lichen Vermeſſungsweſens zum Abſchluß g langt ſein
werden. Es liegt der Centraldirektion für die Vermeſſungen ein
ausführliches Gutachten vor welches ſich auch ſpeziell mit der
Frage der wiſſenſchaftlichen Vorbildung und der techniſchen Fach-
bildung der Feldmeſſer beſchäftigt und für beide weſentlich höhere
Anforderungen ſtellt, als bisher üblich waren. Die Beſtim mungen

bezüglich des von den Markſcheidern zu verlangenden Maßes
von allgemeinem Wiſſen dürften jedenfalls einige Verſchärfungen
erfahren.

Neuerdings iſt wieder in Erinnerung gekommen, daß
eine länger dauernde Vertretung der Landräthe durch Kreis-
ſecretäre nicht zuläſſig, vielmehr für eine geordnete Vertretung
anderweit zu ſorgen iſt. Ein LandrathsVertreter, der für längere
Zeit wirkſam ſein ſoll, wird übrigens auch in ſein Amt förmlich
eingeführt.

Jm Anſchluß an die Verfügung vom 3. Juni d. J.
hat der Kultusminiſter den königlichen Regierungen zu außer
ordentlichen Unterſtützungen für Elementar- Lehrer
und Lehrerinnen in der Zeit bis Ende März k. J. 48,000
Mk. zur Verfügung geſtellt. Für die Verwendung ſind die ſeit
her vorgeſchriebenen Grundſätze maßgebend.

Der Reſtaurationswagen-Betrieb, welcher im
vorigen Jahre unter Aufwendung vieler Koſten auf der Route
Berlin- Frankfurt a. M. von der Berlin- Anhaltiſchen und
Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft im Jntereſſe des
reiſenden Publikums eingeführt worden iſt, dürfte durch die zu
erwartende Verſtaatlichung der Thüringer Eiſenbahn ernſtlich in
Frage geſtellt werden. Die Staatsbahnen wollen ſich mit dieſer
äußerſt vortheilhaften Einrichtung nicht befreunden. Es beweiſt
das der Umſtand, daß ſich die Königliche Eiſenbahndirektion zu
Frankfurt a. M. bis jetzt noch immer nicht hat bereit finden laſſen,
die Reſtaurationswagen von Bebra ab bis Frankfurt a. M. laufen
zu laſſen. Während die Courirzüge vom hieſigen Anhaltiſchen
Bahnhofe ab bis Frankfurt am M. direkt durchgehen, müſſen die
in dieſeiben eingeſtellten Reſtaurationswagen in Bebra vor
dem Uebergang auf die Staatslinie ausgeſetzt werden.

Die „Oſtdeutſche Preſſe“ giebt in der neueſten Nummer
ein Bild ruſſiſcher Zuſtände, wie fie an der Grenze gewiß
nicht zu den Seltenheiten gehören

Jm Kreiſe Jnowrazlaw liegt hart an der ruſſiſchen Grenze eine
Ortſchaft Krumknie, mit einer langen und einer Grenzſtraße, in
welcher der Schmuggel blüht. Dort kaufte ein Bauer im KrugeSpiritus, Cigarren und noch andere Gegenſtände zu einer Kindtauſe

ein. Er benutzte, um raſch nach Hauſe zu kommen, die Grenzſtraße
und wurde obgleich er ſich auf preußiſchem Boden befand von
ruſſiſchen Grenzſoldaten gepackt, nach der ruſſiſchen Grenzkammer ge
ſchleppt, wo er, nachdem ihm die Waaren abgenommen waren, ein
geſperrt wurde um nach Sluzce gebracht zu werden. Der Bauer
betheuerte, daß er Preuße ſei, dieſe Waaren zur Kindtaufe eingekauft
habe, ſeine Frau daheim ſehr krank und auf ſeine Hülfe angewieſen
ſei, es half alles nichts. Jn der Nacht gelang es ihm indeß ein
Fenſter ſeines Kerkers zu erbrechen und zu entfliehen. Bei der
preußiſchen Behörde reichte er nun Klage wegen Grenzverletzung ein
worauf am 19. d. M. eine aus dem Landrathe Grafen Solms, dem
Bezirkskommiſſar aus Strela, preußiſcherſeits und einem Major und
einem Hauptmann ruſſiſcherſeits beſtehende Kommiſſion in Krumknie
zuſammentrat und den Thatort in Augenſchein nahm. Der ruſſiſche
Major, welcher dem Bauer ſofort den Schadenerſatz baar auszahlte,
verſprach, daß ſolche Ungebührlichkeiten nicht mehr vorkommen ſollten
und die betheiligten ruſſiſchen Grenzſoldaten exemplariſch beſtraft
werden würden. Ob dem Unweſen übrigens geſteuert werden wird,
bleibt dennoch ſehr fraglich. Der Vorfall hat ſich übrigens um die
Mitte Juni d. J. ereignet und die Abhülfe iſt ſomit erſt nach über
vier Monaten eingetreten.

Die Polizeibehörde in Kiel hat, wie der „Trib.“ von
dort telegraphirt wirt, in Folge einer Verfügung der ſchleswiger
Regierung auf Grund des H 2 des Preßgeſetzes und unter Be
zugnahme auf das Sozialiſtengeſetz die vor den Wahllokalen ver
breiteten Stimmzettel mit dem Namen des ſozialdemo-
kratiſchen Candidaten konfisziren laſſen. Von libe
raler Seite iſt bei dem Miniſter des Jnnern im Intereſſe der
Wahl telegraphiſch remonſtrirt worden. Aus Altona wird ein
Gleiches berichtet.

Die Berliner kliniſche Wochenſchrift bringt die wichtige
Frage zur Sprache, ob es ſich nicht empfehle, den Verkauf von
Schwefelſäure zu Wirthſchaftszwecken ſo einzurichten oder zu
beſchränken, daß ſie nicht mehr als Vergiftungsmittel dienen
kann. Jn Berlin dient nämlich zu den häufigſten Selbſtmord-
Mitteln namentlich des weiblichen Theils der Dienſtboten die
Vergiſtung mit roher Schwefelſäure. Die Anwendung dieſes
fürchterlichſten Vergiftungsmittels iſt eine „Specialität Berlins“,
und die hier alljährlich beobachtete Vergiftungszahl wird annähernd
weder in London noch Paris erreicht. Eine viel ſchwächere Ver
dünnung der Schwefelſäure, als ſie jetzt in den Handel gelaſſen
wird, wäre vor allen Dingen zu Wirthſchaftszwecken und zum
Verkaufe herzuſtellen.

Parlamentariſches.
Berlin, den 27. October.

Wie der „NZ.“ geſchrieben wird, dürfte die bekanntlich ein-
ſtimmig abgelehnte Vorlage wegen Einführung einer Wehrſteuer
nicht wieder an den Reichstag gelangen, da die Militärverwaltung
nach wie vor dieſer Vorlage unſympathiſch gegenüber ſteht.

Kusland.
Nußland.

Sobald das Trauerjahr abgelaufen ſein wird, gedenkt die
kaiſerliche Familie im Winterpalaſte Wohnung zu nehmen. Jm
Jnnern des Schleſſes wird inſofern eine bedeutende Aenderung
eintreten, als die vielfachen dem Miniſterium des kaiſerlichen
Hauſes unterſtehenden Behörden, deren Beamtenzahl über drei-
hundert Köpfe beträgt, in anderen Gebäuden untergebracht wer-
den. Die Hofkaſſe wird in das Gebäude der kaiſerlichen Theater
Direction übergeführt und die Kanzlei in einer der Nebenſtraßen
des Newskiproſpects untergebracht werden. Jn den Souterrains
befanden ſich mehrere große Werkſtätten, welche ausſchließlich für
den in früheren Jahren ſo zahlreichen Hofſtaat arbeiteten; auch
dieſe ſind aus dem Palaſte entfernt. Jm Ganzen wohnten in
dem Rieſengebäude, wohl der größten fürſtlichen Reſidenz auf
dem Continente, mehr als 2000 Perſonen dem größten Theile
derſelben ſind andere Wohnungen im Staatsgebäude angewieſen
worden, ſo daß in Zukunft nur die bewährteſte Dienerſchaft im
Palaſte wohnen wird. Die Souterrains werden zur Aufnahme
einer ſehr beträchtlichen Zahl von Soldaten eingerichtet jedoch
auch in einigen oberen Räumen werden Sicherheitswachen unter-
gebracht werden. Nur das Hauptthor und eine einzige Neben-
pforte werden benutzt werden. Graf WoronzoffDaſchkoff über
wacht mit peinlichſter Genarigkeit alle dieſe Vorkehrungen und
Umbauten; ob es ihm aber dadurch gelingen wird, dem Kaiſer
unbedingt Sicherheit innerhalb der Mauern ſeines Palaſtes zu
verſchaffen, dürfte im Hinblick auf die grenzenloſe Verwegenheit
der terroriſtiſchen Partei nicht über allen Zweifel erhaben ſein.
Namentlich jetzt; es iſt gerade jetzt hier ſehr unheimlich, die
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Spannung der Gemüther iſt eine fieberhafte; Niemand würde
allzuſehr ſtaunen, wenn ſich mehrere politiſche Morde auf einmal

ereignen ſollten. Die Verſtimmung, um nicht zu ſagen Erbitter
ung, iſt namentlich unter den Zehntauſenden von hieſigen Biamten
ſehr groß, die nicht wiſſen, ob ſie morgen noch Amt und Brot
haben werden. Die Theuerung, Noth und Verzwe flung wachſen
mit der Winterkälte. Daß der Bezriff „Regierung“ manch-
mal einer außerordentlich weiten Ausdehnung fähig iſt, hat zu
ſeinem Schaden das liberale Blatt „Semſtwo“ kürzlich erfahren.
Das Blatt brachte einige Artikel voll Entrüſtung über die alltäg
liche Verletzung des Briefgeheimniſſes von Seiten gewiſſer poli
zeilicher Behörden. Genauen Erkundigungen des Blattes zufolge
hat der Gouverneur von Tamboff an die Dorfvorſteher ein Re-
ſcript erlaſſen, daß dieſelben Briefe an „gewiſſe verdächtige und
politiſch unzuverläſſige Leute“ erbrechen und ſie ihnen nur dann
auslieſern ſollten, wenn ſie unverfänzlichen Jnhalts wären. Das
Blatt wies auf die Gemeinheit hin, ſomit die Dorfvorſteher zu
Schergen der Polizei zu degradiren und ihrer Laune oder ihrer
bornirten Auffaſſung das Schickſal von vielleicht ganz Un
ſchuldigen oder möglicherweiſe ihnen perſönlich Mißliebigen zu
überantworten. Ueber dieſe freimütbige Sprache hat ſich der
Miniſter des Jnnern, Graf Jgnatieff, höchlichſt entſetzt und
folgende Bekanntmachung erlaſſen. „Jn Erwägung, daß unge-
achtet der im März erfolgten erſten Verwarnung und mehrerer
andern geheimen Rügen das Blatt „Semſtwo“ fortfährt, mit
unerlaubter Schärfe über die Handlungen und Anordnungen der
Regierung zu urtheilen, wodurch es Mißtrauen gegen dieſelbe er
weckt, ertheile ich ihm auf Grund von S. u. ſ. w. die zweite
Verwarnung.“ Die Tage des Blattes ſind nun gezählt, denn in
der Regel folgt der zweiten Verwarnung ſchnell die dritte, d. h.
die Unterdrückung. Dem Mosk. Telegr. wird aus St. Peters
burg gemeldet, die ruſſiſche Regierung ſei nicht abgeneigzt, ſtatt
der ihr nach dem Berliner Tractat zugeſprochenen Geldforderung
von 300 Millionen Rbl. ſich mit einer Gebietsabtretung ſeitens
der Türkei im Kaukaſfus zu begnügen. Geheimrath Thörner,

der ſich bekanntlich gegenwärtig in Konſtantinopel befindet, ſoll
mit dahin bezüglichen Jnſtructionen verſehen ſein.

Fokales.
Halle, den 28. Oktober.

Jn dem h ute Vormit.ag 11 Uhr auf dem Büreau des Uni
verſitäts-Bauamtes angeſtandenen Submiſſionstermine, be
treffend Lieferung der zum Neubau der mediciniſchen Klinik hier
erforderlichen Gränittreppenſtufen, veranſchlagt zu 5437,20 wurden
folgende Offerten eröffnet. Es erboten ſich quäſ. Arbeiten auszu
führen die Herren Steinhauermeiſter Straßburg in Bautzen für
3235,84 Civil-Jngenieur Oscar Elb in Dresden für 3386,27
Zimmermeiſter Stephan hier für Gebrüder Franke für 3616,81
Steinhauermeiſter F. Schulze hier ſächſiſchen Granit für 3733 26
bairiſchen Granit für 3799 32 Kaufmann C. Gebhardt hier für

Sparmann u. Co. in Häslich für 3860,63 Maurermeiſter Albin
»Kube in Bautzen für 4033,22 Steinhauermeiſter Rudolph in
Görlitz für 4101,52 Steinhauermeiſter Bachem u. Co. in Königs
winter für 4335,70 Maurer und Steinhauermeiſter H. Boſſe in
Harzburg für 4373,58 Steinhauermeiſter Niewerth u. Wilgerott
in Wernigerode für 4534,60 Steinhauermeiſter Körner in Berlin
Wolpker Steine für 4148 und ſchleſiſchen Granit für 5490
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten.

In unſerem Referat über die Verſammlung des liberalen
Wahlvereins“ im Schützenhauſe vom 25. d. M. haben wir eine von
unſerm Berichterſtatter nicht ganz zutreffende Angabe in der Rede

des Herrn Jellinghaus, richtigzuſtellen; es muß heißen und
wandte ſich gegen den Candidaten (nicht „gegen ein Mitglied“) des

hieſigen nationalliberalen Wahlvereins 2c.
Jn der Thomaskirche zu Leipzig wird am 30.

October (Sonntag) Nachm. 3-—5 Uhr eine ſolenne Aufführung
des Liſzt'ſchen Oratoriums: „Chriſtus“ ſtattfinden. Eine
glänzende Stimme iſt für die Partie des Chriſtus gewonnen, die

des Herrn Hofopernſänger Staudigl aus Karlsruhe, die Damen
Frl. Breidenſtein aus Erfurt und Frl. Fides Keller aus
Frankfurt a. M., ſowie Herr Tenoriſt Thiene aus Weimar,
lauter Kräfte, die ſich unter den Augen des Componiſten ſchon

oft bewährt haben, vervollſtändigen das trefflich beſetzte Solo-
quartett. Das Gewandhausorcheſter hat den Orcheſterpart,
der Riedel'ſche Verein nebſt einer beträchtlichen Anzahl an
derer kunſtgeübter Sänger die Ausführung der Chöre übernom-
men. Herr Organiſt Homeyer begleitet an der Orgel, Herr
Sander auf dem Harmonium. Das Werk erfährt in Leipzig
zum erſten Male eine Aufführung im Großen und Ganzen, der
Reinertrag wird vom Conzertveranſtalter dem allgemeinen
deutſchen Muſikverein des Letzteren Unterſtützungkaſſe gewidmet.
Wie man hört, hat das diesjährige Geburtsfeſt Liſzt's, der
22. October, an welchem Liſzt 70 Jahr alt wurde, die Veran-
laſſung zu der durch etwa 330 Mitwirkende erfolgenden Auffüh
rung des intereſſanten, glänzenden und jedenfalls hochbedeutſamen
Werkes gegeben.

Geſtern Morgen gegen 7 Uhr brach in der Parterre-
Wohnung des Hauſes Kuttelhof Nr. 5 Feuer aus, das jedoch
durch die Hausbewohner rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde.
Der über der Brandmauer dicht über dem Ofenrohr lagernde
Balken iſt völlig verkohlt und mangelhafte Feuerungs Anlage
ſomit wohl die Entſtehungs- Urſache dieſes Braudes.

Geſtern wurden die vom Reichs gericht wegen Hoch
verraths verurtheilten Sozial- Demokraten in die hieſige
Strafanſtalt zur Verbüßung ihrer ihnen zuerkannten Strafen ein-
geliefert und zwar: 1) Dave auf 2, Jahr, 2) Peſchmann auf
2 Jahr, 3) Duecatz auf 2*/, Jahr, 4) Bruder auf 2/, Jahr
5) Braun auf 2 Jahr 7 Monate, 6) Lichtenſteiger auf 1 Jahr,
7 auf 1 Jahr, 8) Kriſtupeit auf 2 Jahr, 9) Böll auf

ahr.

StadtTheater.
Die geſtrige Vorſtellung, der neu einſtudirte Schwank in 4

Akten von Julius Roſen: „Größenwahn“ hatte bei ſeiner Be
kanntheit ein nur kleines Publikum in das Theater zu locken ver
mocht. Die Aufführung war eine wohlgelungene, wenn auch der
löbliche Eifer, mit welchem die Darſteller auch in den beiden erſten
Akten bemüht waren, die in denſelben oft geradezu alberne Hand-
lung den Zuſchauern plauſibel zu machen, nicht von dem Erfolge
gekrönt war, den derſelbe verdient hatte. Erſt die beiden letzten Akte
ſöhnten die Zuſchauer mit dem Stücke wieder völlig aus, wozu auch
hier wieder die treffliche Wiedergabe der einzelnen Rollen durch
unſere Künſtler weſentlich beitrug. Das meiſte Verdienſt erwarben
ſich in dieſer Hinſicht Herr Plaſchke, der in der Rolle des Banquiers
von Ringheim namentlich in der Spiegelſcene ein ganz vortreffliches
Spiel entwickelte, ſowie die Damen Frl. Riondé als die einzig
Vernünftige und alle Welt von ihrem Wahne heilende Tante Marie
und Frl. von Heßling als Conrad. Aber auch die Uebrigen
hatten ſich der Bewältigung ihrer Rollen mit nicht geringerem Eifer
W wenn auch dieſelben nicht in gleichem Maße wie jene
die Gelegenheit boten aus ſich herauszugehen. So war Fräul.
von Aranyi eine würdevolle Gräfin Almond, Frl. Kaufhold und
r Randow ein liebenswürdiges Töchter- und Schweſterpaar,

rau Lach eine prächtige man verzeihe den Ausdruck Affen-
mutter, Frl. Schön ein allerliebſtes Kammerkätzchen, Hr. Burchardt
ein annehmbarer Gutobeſitzer, Herr Normann ein eben ſolcher Ma
or, Herr Egon ein wackerer Buchhalter und nicht minder wackerer
iebhaber, Herr Ackermann eine famoſe Species von einem ver

ſchämten und linkiſchen Profeſſor der Aeſthetik (wenn auch in dieſer
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Rolle, die dem eigentlichen Gebiete des Herrn Ackermann doch wohl
etwas zu fern liegt, vielleicht Herr Leichert beſſer angebracht wäre),
Herr Wilh lmi ein gehörig aufg blaſener und von ſich eingenom
mener Dr. Markl, Herr Wirth ein Prachtoriginal von Bedientem,
Herr König ein braver Comp oriit, der neben ſeinen Zahlen auch
noch ein Herz hat und vorkon menden Falles ſich nicht ſcheut auch
ſeinen Herrn einmal und zwar in durchaus würdiger, j ſogar faſt
adeliger Haltung die Wahrheit zu ſagen, und Herr Jänicke als
Bureaudiener Beckers ein veritabier Reichekanzler en miniature.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 27. Oktober. Die Wahlkämpfe in unſerer

Stadt hatten geſtern Abend noch einen intereſſanten Abſchluß.
Jn der Centralhalle fand nämlich eine Bürgerverſamm-
lung ſitatt, zu welcher auf die Tagesordnung 1) Beſprechung
der Stadtverordnetenwahlen und 2) Beſprechung der Reichstags
wahl geſetzt worden war. Zu Punkt 1 wurde eine Commiſſion
gewählt, welche Stadtverordnete aufſtellen ſoll. Der zweite
Punkt aber brachte eine heftige Debatte hervor, da ſich liberale
und vonſervative Geſinnungsgenoſſen reichlich eingeſtellt hatten.
Die Unruhe wurde ſo groß, daß der Herr Polizeikommiſſarius
die Verſammlung aufheben mußte. Der Herr Theater-
Direktor H. Demme aus Breslau, dem ein guter Ruf vor
ausgeht, wird im Wieſenhauſe einen Cyklus von 12 Gaſtvor
ſtellungen mit ſeiner Geſellſchaft geben.

Erfurt, 27. October. Heute Abend nach Abſchluß
der Reichstagswahl fand hier eine Beſprechung über ein hier zu
errichtendes Lutherdenkmal ſtatt. Herr Paſtor Bärwinkel, der
von der Verſammlung zum Vorſitzenden gewählt wurde, betonte
die Berechtigung und Verpflichtung unſerer Stadt. Auf Antrag
des Hrn. Juſtizraths Pinkert wurde eine Reſolution angenom
men dahingehend, daß die Verſammlung es als eine Ehren und
Herzenspflicht der evangeliſchen Bürgerſchaft erkenne, dem großen
Reformator Luther hier ein Denkmal zu errichten und über
wies die weitere Vorbereitung und Ausführung einem Comité
von 15 Mitgliedern. Beſonders hervorzuheben iſt, daß auch
unſer Rabbiner Dr. Caro vom deutſchnationalen und patrio
tiſchen Standpunkte den ſchönen Plan mit Begeiſterung begrüßte,
namentlich deswegen, weil Luther die heutige deutſche Sprache,
in der auch er predige, geſchaffen habe; mit ihm würden zahl
reiche ſeiner Glaubensgenoſſen für die Errichtung des Luther-
denkmals eintreten. Der Plan, einen „Verein für das Luther-
denkmalin Erfurt“ zu gründen, wurde dem gewählten Comité
als eine ſeiner erſten Thätigkeiten überwieſen.

Gotha, 27. October. Jn Georgenthal ſtürzte
dieſer Tage ein dortiger Einwohner aus dem oberen Scheuer-
raum auf die Tenne herab und wurde daſelbſt von ſeiner Frau
ſpäter als Leiche aufgefunden. Jn Ruhla fand kürzlich eine
Frau beim Oeffnen eines gekochten Eies in demſelben einen
Bandwurm von ziemlicher Länge.

Der zwiſchen Hettſtedt und Siersleben belegene
Eduardſchacht, einer unſerer größten Schächte, iſt vorige
Woche theilweiſe erſoffen, ſodaß die daſelbſt arbeitenden
Mannſchaften um circa 500 Köpfe verringert worden ſind. Wie
verlautet werden jedoch die größten Anſtrengungen gemacht,
durch ſtärkere Waſſermaſchinen den vollen Betrieb bald wieder
herzuſtellen.

Die für den 1. November d. J. gemeldete Eröffnung der
Jlmenau-Gehrener Bahn iſt, da die Arbeiten der un
günſtigen Witterung wegen nicht in gewünſchter Weiſe vorwärts
gekommen, auf den 12. November verſchoben worden.

Neulich ward der am 23. October ſtattgehabten feierlichen
Einweihung der neuen Garnifonkirche in Metz Erwähuung
gethan. An der Ausführung des ſtattlichen Bauwerks iſt ein
Weimaraner in hervorragender Weiſe betheiligt. Herr Architekt
Adolf Binder, der den Bau geleitet hat, ſtammt aus Eiſenach:
er iſt ein Sohn des verſtorbenen Kriminalraths Binder dort.

Vom Harze wird geſchrieben: Der Winter hat ſich
jetzt mit aller Strenge hier oben auf dem Hochgebirge eingeführt:
wir bewundern eine Winterlandſchaft, wie ſie prachtvoller mitten
im Januar dem Auge ſich nicht darbietet. Wälder und Felder er
ſcheinen im weißen Gewande; die Fichten laſſen ihre Zweige
unter dem Drucke der auf ihnen laſtenden beträchtlichen Schnee-
maſſen tief zur Erde herniederhangen; hie und da haben ſich auch
bereits Eiszapfen angeſetzt, die, vom Sonnenlichte beſtrahlt, in
bunten Farben hell erglänzen. Des Herbſtes Regiment ſcheint
nun für dieſes Jahr zu Ende.

Vermiſchtes.
[Die Familie v. Saucken] (ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“

mit Bezug auf den Kandidaten der Fortſchrittspartei im dritten
Berliner Wahlbezirk) ſtammt in directer Erbfolge aus einer Ehe,
welche ein Saucken mit einer Tochter Luther's, des deutſcheſten
Vertreters des germaniſchen Genius, eingegangen war, und die
erſt der Tod des Ehemannes löſte. Die Tochter Luther's, ver-
wittwete Saucken, heirathete dann in zweiter Ehe einen v. Kunheim
auf Knauten bei Pr.-Eylau. Aus dieſer Ehe ſind aber keine Kin
der erzeugt worden. Die heutigen KunheimsJuditten ſtammen
aus einer zweiten Ehe, welche der Wittwer der Tochter Luther's
nach deren Tode einging.

(Seltſame Grabinſchrift.] Wer ſich längere Zeit in
Jlſenburg aufhält, pflegt auch wohl dem ſchöngelegenen Kirchhofe
einen Beſuch abzuſtatten. Die Ausſicht über das Städtchen und
auf das Schloß, eine Beſichtigung der altehrwürdigen Kirche, wie
auch ein Gang über den Friedhof lohnen den Weg dorthin reichlich.
Unter den mancherlei intereſſanten Jnſchriften, die man findet, wird
die folgende durch ihre ſeltſame Stiliſirung am meiſten die Auf
merkſamkeit erregen: „Entſeelte Hülle zum künftigen Leben des
Oberforſt- und Jägermeiſters von L., der nach einer bald 58jäh-
rigen Wallfahrt am 1. Januar 1795 entſchlief, und ſeiner kom-
menden Erlöſung nicht entgegenweinte, deſto mehr weinten Gattin,
ſieben Kinder, redliche Freunde und viele Hülfsbedürftige.“

Klage gegen die Exkaiſerin Eugenie.]) Der Maire
von Marſeille hat gegen die Kaiſerin Eugenie folgende ihrer Form
wegen merkwürdige Klage anhängig gemacht: „Jn Erwägung, daß
Frau Eu genie von Gusman, Wittwe des Karl Ludwig Napoleon
Bonapa rte, unberechtigter Weiſe das in Marſeille gelegene und
kaiferliche Reſidenz genannte Grundſtück in ihrem Beſitz zurück
hält; in Erwägung, daß die Stadt als Eigenthümerin dieſes
Grundſtücks ſeit dem Sturze der kaiſerlichen Dynaſtie vergebens
verlangt hat, wieder in den Beſitz deſſelb n geſetzt zu werden, wird
die Exkaiſerin als Univerſalerbin ihres Gatten und ihres Sohnes
vor das Civilgericht von Marſeille mit der Aufforderung geladen,
das genannte Grundſtück herauszugeben, widrigenfalls die Stadt
Marſeille ermächtigt werden ſoll, das Grundſtück ſelbſt wieder an
ſich zu nehmen.“

Predigt Anzeigen.
Am 20. Sonntage nach Trinitatis (30. October) predigen:

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nach

Berge 2 Uhr Kinder Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Diakonu
rünveiſen.
Montag den 31. October Abends 6 Uhr Bibelſtunde Archi

diakonus Pfanne.
Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Nachmittags 2 Uhr Diakonus Richter.
Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach

der Predigt Beichte und Communion Oberprediger Saran. Nach
mittags 2 Uhr Derſelbe.

Hoſpitaltirche: Vormittags 82, Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends 5 Uhr

Domprediger Beelitz.
M r 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor

Hering.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 29. October Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann

Sonntag den 30 October Vormittags 8 Uhr Hilfsprediger Ecke.
Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nachm. 2 Uhr Kinder
lehre Paſtor Jordan

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nachm. 1 Uhr
Sonntagsſchute Hilfsprediger Donndorf.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter Vor
mittags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nac mittags 2 Uhr Chriſten
lehre Derſelbe.

Diakonifſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Mühlgraben Nr. 2.“ Vorm. 9 --11 Uhr

und Nachmittags 3 --5 Uhr und Mittwoch Abend 8--9 Uhr
Gottesdienſt. Jeden Sonntag Nachmittag von 2-—3 Uhr freier
Kindergottesdienſt. Freier Zutritt für Jedermann.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vormittags 10 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr Predigt, danach
liturg. Abendgottesdienſt.

Giebichenſtein Vormittags 9 Uhr Paſtor Franke aus Gutenberg.
Nachm. 2 Uhr Kandidat Nitzſchke.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 27. Oktober 1881.

Aufgeboten: Der Klempner O. Primm, große Klausſtraße 8,
und A. Kitzing, Wuchererſtraße 17. Der Steinſetzer R. Starke,
Feldſtraße 6, und M. verw, Seiffert, Mühlgaſſe 4.

Geboren: Dem Schuhmacher A. Blumenthal ein Sohn, Graſe-
weg 6. Dem Schmied J. Scholz eine Tochter, Neuſtadt 6.
Dem Conditor O. Ernſt eine Tochter, Schülershof 12. Dem
Lackirer M. Pfeiffer ein Sohn, Saalberg 21. Dem Kaufmann
W. Welſch eine Tochter, Spitze 22. Dem Keſſelſchmied F. Hobuſch
eine Tochter, Hirtengafſſe II. Eine unehel. Tochter, Entbindungs
tn Dem Kaufmann G. Steckner ein Sohn, alte Prome-
nade 2a.

Geſtorben: Des Handarbeiter A. Knauth Tochter Clara, 4 Jahr
8 Monat 28 Tage, Rachenbräune, Diemitz. Des Waldwärter F.
Mieglitz Ehefrau Wilhelmine geb. Kühnaſt, 56 Jahr 1 Monat 17
Tage, Erſchöpfung, königliche Klinik. Des Handarbeiter W.
anack Sohn Wilhelm, 1 Jahr 8 Monat 27 Tage, Atrophie,
iakoniſſenhaus. Der Schneider Franz Marſchall, 18 Jahr 6

Monat, Lungenentzündung, Stadtkrankenhaus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Wedler a. Stendal, Kohler
u. Winkhaus a. Leipzig, Vollmbaum a. Sebnitz, Mohr a. Dresden,

edler a. Remſcheid, Franke a. Berlin, Zimmermann a. Sorau,
chleſinger a. Chemnitz, Brrnuſtein a. Deſſau. Hr. Lieut. Geäritz a.

Caſſel. Gutsbeſ. Wittmann a. Mühlhauſen. Rechtsanwalt Breit-
meyer a. Crefeld. Fabrikant Jnpold a. Stettin Maurermeiſter
Eberlin m. Frau a. Medran. Hr Referendar Schreyer a. Berlin.
Director Neumeyer a. Dresden. Hr. Paſtor Krautzmunn a. Ruhla.
S rär Nathafius a Berlin. Fräul. Beritzer u. Fräul. Peters a.

erlin.
Stadt Hamburg. Geh. Rath Jordan u. Geh. Rath Spiecker

a. Berlin. Prof. Spangenberg a. Berlin. Prof. Dr. Schwarz a.
Göttingen. Rentier Schröder a. Dresden. Rittergutsbeſ. Schulten
a. Lampersdorf. Stud. agr. Schröder a. Berlin. Theateragent
Touſſaint a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Hamburg, Weſthoff
a. Bremen, Schneider a. Berlin, Paſſevant a. Frankfurt a M.,
Beutler a. Plauen i/V., Meyer, Karfunkelſtein u. Katzenſtein a.
Berlin, Schliemann a. Hamburg, Baumgärtel a. Lengefeld, Rothe
a. Düſſeldorf, Garher a. Mannheim, Rabenau a. Hanau, Becker a.
Berlin, Wiencke a. Hannover, Kramer a. Berlin, Greve a. Neu
Brandenburg, Bernhard a. Hamburg, Callenbach a. Savern, Ehren-
reich a. Düſſeldorf, Besky a. Berlin, Philipps a. Aachen, Cohn a.
Cöln, Burger a. Bremen. Fabrikant Langheinrich a. Schlitz. Director
Henze m. Sohn a. Schwerin. Dr. med. Klenke a. Dresden. Frau
v. Korowsky a. Warſchau. Officier Rudruf a. Metz. Concertſängerin
Schiemon a. München. Prof. Weſtfal u. Komponiſt Mendelſohn-
Bartoldy a. Berlin. Fräul. Grube a. Bamberg. Stud. theol.
Herſchenz a. Büſſow. Stud. jur. Gerloff a. Oels t S. Fabrikant
Neumann a. Aachen.

Kronprinz. Zahnarzt Wehrter a. Cleve, Prof. Thorn a. Leipzig.
Oberprediger Hänzer a. Jlfeld. Amtsgerichtsrath Schwarz a. Magde-
burg. Capitän Krohle a. Hamburg. Hotelier Reupell a. Charlotten-
burg. Referendar Wiegand a. Roſtock. Rittergutebeſ. Zabrocky a.
Altenburg. Hr. Landwirth Vorhauer a. Recke. Die Hrrn. Kaufl.
Werkeuthin a. Eisleben, Bitter a. Angermünde, Zubitza a. Wies
baden, Tidemann a. Ratibor, Engelbrecht a. Merſeburg, John a.
Halberſtadt, Meyer a. Hildburghauſen, Niefeld a. Mainz.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Brandenburg,
Schacht a. Chemnitz, Herz a. Aachen, Klint a. Plauen i/W., Domke
m. Gem. u. Tochter a. Brandenburg, Kahl a. Eſchwege, Meyer a.
Bielefeld, Roſenthal a. Magdeburg Rhan a. Berlin, Leuſchner a.
Leipzig, Zweig a. Ratibor, Alexander a. Meiningen. Hr. Fabrikant
Biſchoff a. Gera. Fräul. Wenges a Send. Landwirth Winkler g.
Wiesbaden. Fabrikant Zermner a. Pforzheim. Fabrikant Langen-
hahn a. Schöningen.

Goldene Kugel. Baron v. Barneckow u. Baron v. Borxberg
a. Berlin. Jnſpector Haberkorn a. Mannheim. Jnſpector Buller
a. Weimar. Landrath a. D. Hölzer a. Breslau. Brauereibeſitzer
Lunge a. München. Die Hrrn. Kaufl. Märker a. Oranienbaum
Mühlen a. Rheydt, Regner a. Offenbach, W. Tintenfatz a. Barby,
Rochſel a. Leipzig, W. Bürger a. Nürnberg, Liebein a. Würzburg,
Buttermilch a. Leimburg, Kiefer a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. phil. Rinne a. Leipzig. Hr Pfarrer
Schneider a. Lippſtadt. Oekonom Hoffmann a. Neetzka. Die Hrn.
Kaufl. Krohmacher a. Bamberg, Schwarzkopf a. Jeßnitz, Muhle a.
Nürnberg, Ernſt a. Leipzig, Anzloff a. Bernburg, Rolle a. Caſſel,
Marwig a. Hamburg, VBohlmann u. Tralle a. Berlin, Engelhardt
a. Aachen, Kircher a. Mühlhauſen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 28 October 1881.
Bergiſch-Märkiſche 122,40. Oberſchleſiſche A. C. D. 243,50,

Rheiniſche 161,75. Oeſterr. Staatsbahn 583 Lombarden 250,
Oeſterr. Credit-Actien 634, Preuß. Conſolid. 104 50. Tendenz:
feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) October 230,50 April-Mai 224 feſt.
Noggen. October 195.50 Octbr. Novbr. 185 50. April-Mai 170,

ruhig
Gerſte loco 150 200.
Hafer (Herbſthafer) Octbr.-Novbr. 148 50
Spiritus loco 51 50 Octbr. 52,20. April-Mai 52 20, matt.
Rüböl loco 53 60 Octbr.- Novbr. 53 50 April-Mai 55 20.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
am 28. October 1881.

Berlin-Anhalter St.-Actien 135,40. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 122,70. Thüringiſche Stamm-Actien 216, Breslau-Frei-
burger Stamm-Actien 100, Oberſchleſiſche Stamm Actien ACD.
245,50. Mainz-Ludwigehfn Stamm-Actien 97,90. Franzoſen 580,
Oeſterreich. Credit-Actien 632, Darmſtädter Bank-Actien 167,
Disconto-CommanditAntheile 221,25. Reichsbank-Antheile 151,
Deutſche BankActien 171, Berliner Handels Antheile 123,50.
Schaaffhauſener Bankverein 93,40. Preußiſche 4 Conſols 104,60.
Preußiſche 4 Conſols 100,50. Kurz London Oeſterreichiſche
Noten 171,25. Ruſſiſche Noten 217,55. Dortmunder Stamm- Prior.
99,90. Tendenz: feſt.
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Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg, Eiſenberg, Eisleben, Gerbſtädt, Gröbzig, Holleben, Lauchſtädt, Löbejün, Merſeburg, Naum
burg, Oſterfeld, Querfurt, Sangerhauſen, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels, Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der
üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag der

C. Schmidt. Auctionator u. gerichtl. Taxator in Bitterfeld.
Verlgshdlg. u. Buchdruckerei in Eilenburg.

orto-Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
ausgeſtellten Original-Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

August Bolze in Eiſenberg (Sachſen-Altenburg).

Den Auftraggebern werden die von der

Carl Reinecke in Cönnern.

Expedition der Halliſchen Zeitung

Reinhold Pabst in Delitzſch. C. W. Offenhanuer,
Kuhnt'sche Buchhandlung (E. Graefenhan) in Eis-

leben. Otto Krüger in Gerbſtädt. Albert Püschel in Gröbzig. Wilhelm Schröder in Holleben. F. C. emand jnn. in Lauchſtädt.
Friedrich Rudloff in Löbejün. H. F. Exäüus,
räützsch jun. in Oſterfeld.
M. Wachsmuth in Schkeuditz.
bowr jun. und G. Prange“s Buchhandlung in Weißenfels.
ter, Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

W. Schneider, Buch und Muſikalienhandlung in Querfurt.
Fr. Iacob, Buch-, Kunſt-, Muſik und Landkartenhdlg. in Torgau.

A. Herch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz.

Papierhandlung in Merſeburg.

F. E. Rausch in Wiehe.

Albin schirmer in Naumburg a. S.
A. Schneider. Expedition der Zeitung in Sangerhauſen.

Buchdruckereibeſitzer Leopold KKell, Acdk. Gra-
Albert Ködde-

Vr. Riäch-
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen-Bureaux Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50,
Rudolf Moſſe in Berlin SW. Jeruſalemſtr. 48 und G. L. Daube Co. in Frankfurt a. M., Friedensſtr. 2, ſowie die reſp. Filialen dieſer Bureaux zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen,
Breslau, Brüſſel, Carlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Leipzig, Magdeburg, Metz, München,
Nürnberg, Peſth, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in Berlin: „Jnvalidendank“, Markgrafenſtraße 51 A. in Breslau: Bial und Freund; in
Caſſel: Th. Dietrich Co.; in Cöthen: Paul Schettler; in Dresden: Jnvalidendank für Sachſen, Seeſtraße 20 (ſowie in Leipzig, Nicolaiſtraße 1, und Chemnitz); in
Frankfurt a. M.: Jäger'ſche Buchhandlung, Domplatz 8, in Hamburg: Johannes Nootbaar, Adolf Steiner; in Hannover: Carl Schüßzler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen
Filialen in Barmen, Dresden, Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt in Leipzig: Rob. Braunes, kl. Fleiſcherg. 3, Bernhard Freyer, Neumarkt 40, Wilhelm Opetz, Querſtr. 33;
in Magdeburg: Robert Kieß; in St. Petersburg: das ZeitungsAnnoncenComptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.

itungeſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,Lenie und Anerbietungen, v auch r n r betreffend, auf
z Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Fünf Zeilen gewöhnlicher

5 Pfg. berechnet.genommen und die 2spaltige Zelle mit nur

Sonnabend den 29. October:

Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—-4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2—3.
Standesamt: Nm. v. 9-- u Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus Exveditionsſtunden von Vm. s bis Rm. 1
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.abeſenderſomnalung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Paten i ten efezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4 1 Treppe hoch, geöffnet von
8 12 Uhr Vm.Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik zu Halle a/S. Sonnabend d. 29. Oct. Vm. 12
GeneralVerſammlung in der „Stadt Hamburg“.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8—9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache, Leitung Herr
Hauptmann z. D. C. Auffarth, u. Geſangscirkel in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8/, Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Volytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz.
Techniker Verein zu Halle a/S. Ab. 8, Sitzung im „goldenen Löwen“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Zaufmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle.

tragene Grundſtück:

Trotha'ſche, Wieſen, Wittekind und Uferſtraße unterſagt, was hierdurch be
hufs Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Nothwendiger Verkauf.

vom Plane Nr. 71, Gemarkung Giebichenſtein, Kartenblatt 1, Par-
zelle Nr. 829/31, 2a 10qm, Flächeninhalt, Acker, Reinertrag 66

am 29. December 1881 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert und ebendaſelbſt

am 31. December 1881 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterRolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei
berei- Abtheilung VII eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein-
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die-
ſelben ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 21. October 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Den der ſitten und ſanitätspolizeilichen Aufſicht unterſtellten Perſonen

iſt das Wohnen in folgenden Straßen, nämlich: Advokaten, Auguſt Böck-
Brunnen-, Burg, Fähr, Garten, Goſen, kleine Goſen, Hohe, Reils, Trift

Hausvorkauf

mit oder auch ohne Acker, erbtheilungs-
halber ſofort zu verkaufen.

Käufer wollen ſich melden in Leip-
zig, Sidonienſtr. 51 II. r. oder in
Eöthen, Neuſtadt Nr. 49.

Eine ſeit Jahren in Leipzig beſte
hende Anſtalt für künſtl. Mi-
neralwäſſer mit vorzüglich tewähr-
ten Apparaten, completer Einrichtung
und guter Kundſchaft iſt Verhältniſſe
halber preiswerth zu verkaufen.

Flaſchenbier-, Spirituoſen und
Weingeſchäft läßt ſich vortheilhaſt da
mit verbinden. Anfragen sub V. P.
310 durch Hansenstein
Vogler in Leipzig erbeten.

Land u. Stadt-Wirthſchaf
terin, Kochmamſell, perf. Köchin,
Verkänferin, Kinderfrauen,
Stuben Haus u. Kindermäd-
chen weiſt ſofort u. ſpäter nach
Pauline FleckKinger,Turnverein rrfenß r vue. ſtaſt 2 r 3Turnverein „Ule“: Ab. 8/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2. iebichenſtein, d. 19. Octbr. 1881. Schlamm 3.Halleſche Liedertafel: Ab. 10 Uebung im neuen Schützenhauſe. chenf Der z ſteyer ch

Männer-Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
er'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.e e fgs 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.

auſtellungen 2c. Circus Herzog an der Königseſtraße hinter der Eiſengießerei5 S Co. Nm. 4 u. Ab. 7/, gr. brill. Vorſtellungen.

Stadt Theastor
Sonnabend den 29. October 1881.

Vorſtellung im I. Abonnement.

Die relegirten Studenten,
Luſtſpiel in 4 Acten von Roderich Benedirx.

Sonntag: Kenan,
Schauſpiel nach dem Franzöſiſchen in 5 Acten von L. Schneider.

Bekanntmachung.
Es ſoll wegen Todesfall der Nachlaß des verſtorbenen Schmiedemeiſter

Andreas Zincke zu Dornſtedt, ein Koſſathengut, beſtehend in
SchmiedeWerkſtatt, Wohnhaus, Stallung, Scheune, Hofraum, Garten und
30 Morgen gutem Ackerland, zum 7. November d. J. in der Zincke-
ſchen Wohnung meiſtbietend verkauft werden.

Zugleich ſollen den 8. November d. J. von früh 8 Uhr ab 2 Kühe
(eine hochtragend), 2 Ferſen, 3 Schweine, 3 Ziegen, 1 Hahn, 20 Hühner,
Roggen, Gerſte, Hafer im Stroh, Rüben, Kartoffeln und das ganze in der
Wirthſchaft vorhandene Mobiliar meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Saale des Kronprinzen
5. Concert des Orchestermusikvereins

Sonnabend den 29. October 1881 w. r gghof
dn, Symphonie Gdur (Paukenſchlag). Auber, Ouv. Maurer u oſſer.Hos Be Stradella Beethoven, Adelaide. Mozart, I. Finale a.

on Juan befördern, Whngnve und Zahn-2 krämpfe zu verhüten.Simg-Alkademie. 50 p In Halle a/S. ächt zu ha-Sonnabend d. 29. October Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der 8 FLEISCh benb Gustav Verber.
Volksſchule.

Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Vormitt. 10--11 Uhr. Der Vorſtand.

Die Züncke'ſchen Erben.

ſf a Medanlen und W 9

L BLBIG
aus VRAV BENTOS (SüdAmerika)

Ein tüchtiger Kupferſchmied, der
mit Eiſenrohren Beſcheid weiß, findet
dauernde Arbeit.

P. Jänecke, Ouerfurt.

h r Iffer
Für zahnende Kinder

ſind nur die von

Gebrücler Gehriq,
Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin S. W., 16. Beſſelſtr. 16,
erfundenen elektromotoriſchen
Zahnhalsbänder

(à Stück l das anerkannt ein-
zige bewährte Mittel, Kindern das
Zahnen leicht und ſchmerzlos zu

S

T eſicſer und Cok Anzeiſſen Jm 8 der Subhaſtation ſoll das der verehelichten Zim T
n n T mermann Schuſter ilhelmine geb. Becker zu Giebichenſtein gehörige, In Cöthen iſt ein neu gebautesFaqſes-Kalencke und 0k a zel e J im Grundbuche von Giebichenſtein Band X Blatt 449 Artikel 343 einge: Wohnhaus (Brandkaſſe Mk. 18 400, n

7 J 8 e man FlechteHallescher Turn erein. F. Sommersprossen, Hitzpocken, Mit- n 3Sonnabend den 29. October er. Abends 8 Uhr Nur e cht ä O PF e r mr h
5chuppen u. us ut-General- Verſammlung F. heiten und Vnreinheiten ber 24in Freyberg's Garten. h n r n rasch und sicher cTagesordnung: Rechnungslezung. 2) Vorſtandswahl. 3) Ge BLAUER FARBE T r re

ä tli es. Ja Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, l 9
Dr. A. Francke's Sool-Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind Droguisten, Apothekern ete. ubis auf Weiteres gweſwieſſer, Jriſchrömiſche rin g u. Mann hfür Damen, von 4- f. Herren. Svol, Schwefel Malz Kleien, Seifen, m v 6 tEiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Wafſerbäder zu jeder Tages alle d I e Uerseburger reine gt An Sonn u. Feiertagen ſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant einge a/S. II Er o Ftrasse, phenieue M keual g Tee

richtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der K—eſtauration zum Beziehen be Heute Sonnabend den 29. October 1881 Seife, Pedentend wirkeamer a e

rett. Restaurant gute Küche a Uhr nnd alle r Theerseiten. er- eVolksküche (große Märkerftraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe zWei grosse Vorstellungen, 7 Uhr za8t in urzer Zeit et Erisehen,
2 80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in13 (am Tage vor Benuyzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu

mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.
mit eigens zur Erheiterung der Kinder erwähltem Programm und
Aufführung von

Nachmittag: Brillante Kinder- Vorſtellung gelber, mit Namen und Schutzmarke
versehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo-
theken u. guten Droguenhandlungen.

Täglich risohe Holsteiner Austern, 8 Tausend und eine Nacht.

3 2 3 n apoth.frische Krammetsvögel, Kinder zahlen zu dieſer Vorſtellung auf allen ersedarg in beiden apotheren;
frische Fasanenhähne bei Plätzen die Hälfte bitterfeld: Ikker; Torgau: Moritz Roe-4 W äülh. Schubert. ber Weissenfels: Mätzky; SangerFeu Abends 7, Uhr: Great steeple chase bei Bolten hbausen: Johs. Braun Wittenbderg: Mat-s Feinste Rügenwalder Günsebrüste, X (England), verbunden mit großem Ballet, geritten von 30 Perſonen thesius: NMaumburg: Louis Lehmann
Pliessend fetten Rheinlachs. mit den beſten Renn und Springpferden des Marſtalles. Alles Nähere n. a. Datt es geren
u r Rio Nennen durch Plakate. Morgen Fanntag: Zwei grosse Vorstel-
nevurger wiesen- Iungen, 4 Uhr u. 7/, Uhr. Jn beiden Vorſtellungen W iAechte Teltower Rübchen, X j 2 Weißer Spitz zugelaufen; abzuItaliener Maronen empfing X Larccifers HHRochZſeit, holen bei Wilh. Elze in Weſtewitz.

Wilh. Schubert. X t rer xgrosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Beke. X Ein Fest in der ölle. Pfaftendorf U. Gollme!
HausVerkauf. T erSalzbrunnen Ouellsalz- Caramellen Ein freundlich W g e 1örsnitz. an Iirimess

jbübſchem großen Garten in der Wil ur Kirmeß Sonntag d. 30. Oct. Sonntag d. 30. October Tanzmuſikempfehlen als anerkannt vorzüglichſtes Mittel gegen Huſten und Heiſer- helmsſtraße iſt zu verkaufen. Näheres Tanzvergnügen, Montag Balll, wo Montag d. 31. Ball, ſadet freund

keit in Pöckchen à 50 Ffelmbold G Co. Leipzigerſtr. Rathhausgaſſe 3/4, I Tr. jzu ergebenſt einladet R. Heyer. lichſt ein Th. Zscheyge.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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